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Wichtige Telefonnummern und Adressen

Polizei / Feuerwehr

Polizei/Notruf.......................................... 110
Feuerwehr/Rettungsleitstelle................ 112
Polizeistation Dahlenburg
Lüneburger Straße 7, 21368 Dahlenburg
Telefon.................................... (0 58 51) 16 11
Telefax...............................(0 58 51) 60 27 95
Polizeistation Bleckede
Lüneburger Straße 2 A, 21354 Bleckede
Telefon...............................(0 58 52) 97 89 10
Telefax...........................(0 58 52) 97 89 - 110

Samtgemeinde Dahlenburg

Am Markt 17 - 21368 Dahlenburg
Email: samtgemeinde@dahlenburg.de
Sprechzeiten:
mo - fr 8 - 12, do 14 - 18 Uhr
Telefon..................................... (0 58 51) 86-0
Telefax................................... (0 58 51) 86-40
Samtgemeinde-Bürgermeister
Joachim Dassinger
Verkehrsverein/Touristinfo
Markus Dauber.......................(0 58 51) 86 28
E-mail: tourist-info@dahlenburg.de
Bücherei, Moorweg 4a
Tel. .................................(0 58 51) 9 79 22 37
Öffnungszeiten: Di 14:00 - 17:00 Uhr 
                          Mi 14:30 - 17:30 Uhr
Gemeinden der Samtgemeinde
21368 Dahlenburg
Bürgermeister Arnfried Pischke
Telefon....................................(0 58 51) 12 93
Mobil..................................(01 71) 4 48 38 22
21368 Boitze
Bürgermeister Udo Staacke
Telefon....................................(0 58 51) 76 75
21368 Dahlem
Bürgermeister Ralf Böttcher
Telefon.................................. (0 58 51) 95 0-0
21369 Nahrendorf
Bürgermeister Uwe Meyer
Telefon......................................(0 58 55) 2 55
21371 Tosterglope
Bürgermeister Eckhardt Korn
Telefon....................................(0 58 51) 12 92

Gesundheitswesen

Praktische Ärzte
Dr. med. Reinhard Besthorn
Dannenberger Straße 18
21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 18 66
Gemeinschaftspraxis
Hans-W. Schmidt, Frank Paetsch,
Dr. med. Edith Kolle
Lüneburger Straße 7
21368 Dahlenburg
Telefon......................................(0 58 51) 2 28
Dr. med. Al-Haschemi
Bahnhofstraße 1
21368 Dahlenburg
Telefon......................................(0 58 51) 2 02
Renate Köhn
Am Fürstenwall 6
21368 Dahlenburg
Telefon...............................(0 58 51) 97 97 57

Privatpraxis Vera Lohrmann
Fachärztin für Allgemeinmedizin,

Naturheilverfahren,
Chirotherapie-Ernährungsmedizin
Am Wiesental 5, 21369 Nahrendorf-Neestahl
Telefon...............................(0 58 55) 97 84 77

Privatpraxis Dagmar Sebon
Ärztin, Homöopathie, 
spirituelle Psychosomatik
Am Rosengarten 10, 21371 Ventschau
Telefon/Fax................................ (0 58 53) 511

Dr. med. Dörte Kalep
Allgemeinmedizin, Praxis für Homöopathie
Meisenweg 8 B, 21368 Dahlenburg
Telefon...............................(0 58 51) 97 95 40

Zahnärzte
Sylvia Lühr
Lüneburger Straße 7, 21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 71 90

Gemeinschaftspraxis
Eckhard Lütgens u. Thorsten Burmann
Lüneburger Straße 23a, 21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 10 10

Heilpraktiker
Heinz-Gerhard Müller
Am Steckelberg 8, 
21368 Dahlenburg-Gienau
Telefon...............................(0 58 51) 94 49 00

Elisabeth Kunkelmann, Homöopathie
Auf der Heide 27, 21368 Dahlenburg
Telefon...............................(0 58 51) 60 27 77

Geburtsvorbereiterin
Hebamme Meike Maison
Am Fürstenwall 3, 21368 Dahlenburg
Telefon ..............................(0 58 51) 94 49 87

Christina Zimmermann
Im Alten Dorfe 7, 21371 Tosterglope
Telefon...............................(0 58 51) 60 29 38

Pädagogisch-psychologische Praxis
Dipl.Psych. D. Schüler
Psychotherapeutin
Im Alten Dorfe 3, 21371 Tosterglope
Telefon...............................(0 58 51) 60 28 28

AWO 
Dannenberger Str. 20, 21368 Dahlenburg
Erwachsenenhilfe..............(0 58 51) 60 28 36
Jugendhilfe........................(0 58 51) 60 28 36
Jugend- u. Sozialberatung.....(0 58 51) 60 22 00
Beratung junge Migranten.....(0 58 51) 60 22 00

Krankengymnastik, Massagen
Kurbad Kaiser, Rolf Kaiser
Am Markt 18, 21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 16 91

Praxis für Physiotherapie Axel Meyer
Ellringer Straße 8-10, 21368 Dahlenburg
Telefon...............................(0 58 51) 97 98 72

Praxis für Ergotherapie Anke Bammel
Buendorf 30, 21368 Dahlenburg
Telefon..............................(0 58 51)  60 25 85

Apotheken
Alte Apotheke Dahlenburg
Dannenberger Straße 17, 21368 Dahlenburg
Telefon......................................(0 58 51) 2 22

Apotheke Am Markt
Am Markt 9
21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 76 36
Reformhaus
Drogerie Wilke
Am Markt 3
21368 Dahlenburg
Telefon.......................................(0 58 51) 286
Tierärzte
Dr. Karl-Heinz Müller
prakt. Tierarzt
Ellringer Straße 20
21368 Dahlenburg
Telefon.......................................(0 58 51) 214
Stephan Schlawinsky
Neetzendorf 22
21368 Dahlenburg
Sprechstunde nach Vereinbarung
Telefon....................................(0 58 51) 10 73

Kirchen

Ev.-luth.St. Johannis - Kirchengemeinde 
Dahlenburg
Johannisstr. 8, 21368 Dahlenburg
Telefon...... (05851) 381 Fax  (05851) 602223
Ev.-Luth. St. Lamberti – Kirchengemeinde,
Nahrendorf
Am Kirchplatz 9, 21369 Nahrendorf
Telefon......................................(0 58 55) 2 33
Kath. Kirchengemeinde Bleckede/
Dahlenburg
St. Michael, Meisenweg, 21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 52) 14 45

Schulen

Fürstenwall – Grundschule, Dahlenburg
Fürstenwallstr. 5, 21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 78 59
Haupt- und Realschule, Schulzentrum 
Dahlenburg
Dornweg, 21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 10 15
Internatsgymnasium Schule Marienau
Neetzetalstr. 1, 21368 Dahlem-Marienau
Telefon....................................(0 58 51) 94 10

Kindergärten

Kindergarten Dahlenburg
Wacholderweg 2, 21368 Dahlenburg 
Telefon....................................(0 58 51) 78 01

Kindergarten Tosterglope
Köhlinger Weg 3, 21371 Tosterglope
Telefon....................................(0 58 51) 15 36

Energieversorgung, Notdienst

Strom
Elektrizitätswerk Dahlenburg AG
Lüneburger Straße 21
21368 Dahlenburg
Telefon.................................. (0 58 51) 95 5-0
24 Stunden Notdienst
Telefon................................ (0 58 51) 95 5-31
Gas
Avacon Kundenservice......(0 180) 1 28 22 66
             Störung.................(0 800) 4 28 22 66
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Dahlenburg Aktuell geht online - gehen Sie mit!

Verehrte Leserinnen und Leser, sehr ge-
ehrte Inserenten,
im Jahre 1999 hob Peter Schlüter von der 
Druckerei Schlüter „sein Kind“ aus der Tau-
fe: „Dahlenburg Aktuell“. Nach nunmehr 36 
gedruckten Ausgaben ist es an der Zeit, 
mit diesem lange schon erwachsenen Kind 
den ergänzenden, trendgemäßen Sprung 
in das Internet zu wagen.
„Das war ja schon überfällig“ könnten Sie 
möglicherweise denken, doch wir haben 
eine lange und konstruktive Planungspha-
se dazu genutzt, Ihnen mit der Portierung 
ins Internet nicht nur ein einfaches Abbild 
der Printausgabe zu präsentieren, sondern 
Ihnen eben das gewisse bisschen „Mehr“ 
zu bieten. Wir sind der Meinung, dass uns 
dies schon am Anfang gelungen ist. Die 
vielfach praktizierte Veröffentlichung gan-
zer PDF-Seiten ist zwar technisch weniger 
anspruchsvoll, für den Besucher aber oft 
unbequemer. 
Als Inserent wird sich Ihnen dieser Nutzen 
schnell erschließen: Wir übernehmen Ihre 
Werbung aus der Printausgabe und durch 

die Verlinkung zu Ihrer eigenen Internet-
präsenz oder E-Mail Adresse sind poten-
tielle neue Kunden nur einem Mausklick 
weit entfernt, Sie werden schneller gefun-
den und expandieren das Verbreitungsge-
biet Ihrer Werbung. Als Kunde haben Sie 
die Möglichkeit, das Internetangebot regi-
onaler Firmen gebündelt auf einen Blick 
besuchen zu können. Klingt gut, nicht? Ist 
es auch, denn wir bemühen uns um eine 
Verlinkung von Dahlenburg Aktuell online 
auf den Portalen der angrenzenden Ge-
meinden - durch die wechselseitige Verlin-
kung regionaler Angebote erhöht sich die 
Verbreitung deutlich. Zeigen Sie Flagge 
und nehmen uns einfach auf Ihrer eigenen 
Internetseite auf, in die Reihen Ihrer Favo-
riten gehören wir allemal.
Natürlich hat das Internet viele Gesichter. 
Wir erheben den Anspruch, ein geschmack-
volles, optisch ansprechendes Produkt ge-
schaffen zu haben, an dem Sie sowohl als 
„User“, wie auch als Inserent viel Freude 
haben werden. 
Ohne Zweifel gibt es nichts, was nicht 
noch besser zu machen wäre. Deshalb 
freuen wir uns auf Ihre Rückmeldung, An-
regungen und natürlich auch auf Ihre Kritik. 
Unser Anspruch ist es, besser zu werden 
und aus Ihren Hinweisen zu lernen. Ziel 
dieser Internetpräsenz ist nebenbei auch 
ein mittelfristiger Ausbau zu einem umfas-
senden Informationsportal.
Damit auf die Mäuse, fertig, klick und viel 
Vergnügen mit und auf Dahlenburg Aktuell 
online. 

Ihr Redaktionsteam  

Versichertenälteste – Helfer 
in der Nachbarschaft

Fragen zur Rente?
Die Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung geben Antworten.
Sie sind die Helfer in der Nachbarschaft 
und zuverlässige Berater, wann immer es 
Fragen zur gesetzlichen Rente gibt. Als 
kompetente Ansprechpartner geben sie 
Auskunft und hilfreiche Tipps in Rentenan-
gelegenheiten.
Formulare sind nicht jedermanns Sache, 
und wer sich bei Rentenanträgen lieber von 
einem Profi helfen lassen möchte, kann 
sich vertrauensvoll an einen Versicher-
tenältesten wenden. Die Rentenspezialis-
ten kennen sich mit den Vordrucken aus, 
helfen beim Ausfüllen der Unterlagen und 
leiten diese anschließend komplett weiter. 
Genauso versiert stehen sie bei einem An-
trag zur medizinischen oder beruflichen 
Rehabilitation zur Seite. Wann immer Ver-
sicherte und Rentner ein helfende Hand in 
Sachen Rente und Reha brauchen, sind 
sie bei den Versichertenältesten an der 
richtigen Adresse.
In einem engmaschig ausgebauten Netz 
betreuen die Versichertenältesten Rat-
suchende in ihrem Umkreis. Auf Wunsch 
kommen sie sogar ins Haus. Und das völlig 
kostenlos. Denn als ehrenamtliche Helfer 
ist ihr Dienst für die Versicherten und Rent-
ner natürlich umsonst.

Wolfgang Strohmeier
Zum Oberen Siekenberg 19
21401 Radenbeck   05859-222
Sprechstunde in Dahlenburg
Im Rathaus 1. Etage Zi. 14
Jeden 1. und 3. Montag im Monat 
Von 9.00 – 12.00 Uhr und nach Vereinba-
rung 
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Beginn der Freibadsaison 2007
Das Freibadpersonal freut sich auf ei-
nen  sonnigen Sommer und Ihren Be-
such im Freibad Dahlenburg.

gez. Joachim Dassinger
Samtgemeindebürgermeister

1.	 Einzelkarten
-	 für Kinder bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres ist der Eintritt frei
- 	 Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres 	  1,00 €
-	 Kinder, Jugendliche vom 15. bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres,
	 Schwerbehinderte, Schüler, Studenten, Wehr- und Zivildienstleistende
	 und Auszubildende	  1,50 €
-	 Erwachsene	  2,50 €
-	 auswärtige Schulklassen	  1,00 €
2.	 Zehnerkarten
-	 Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres 	  7,50 €
-	 Kinder, Jugendliche vom 15. bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres,
	 Schwerbehinderte, Schüler, Studenten, Wehr- und Zivildienstleistende
	 und Auszubildende	 10,00 €
-	 Erwachsene	 22,00 €
3.	 Saisonkarten
- 	 Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres 	  20,00 €
-	 Kinder, Jugendliche vom 15. bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres, 
	 Schwerbehinderte, Schüler, Studenten, Wehr- und Zivildienstleistende
	 und Auszubildende	 36,00 €
-	 Erwachsene	  54,00 €
- 	 Familienkarte	  80,00 €
Saisonkarten im Vorverkauf sind in der Zeit vom 02. bis 30. April 2007 zu nachfolgenden 
Preisen  im Rathaus erhältlich:	
- 	 Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres	  18,00 €
-	 Kinder, Jugendliche vom 15. bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres,
	 Schwerbehinderte, Schüler, Studenten, Wehr- und Zivildienstleistende
	 und Auszubildende	  27,00 €
-	 Erwachsene	  40,00 €
- 	 Familienkarte	  72,00 €
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Voraussichtlich am 05. Mai 2007 wird die 
diesjährige Freibadsaison beginnen.
Unsere Öffnungszeiten haben wir  beibe-
halten.

Montags		 von 14.00 bis 20.00 Uhr,
Dienstags 
bis Freitags	 von 7.30 bis 20.00 Uhr, 
Samstags 
und Sonntags	 von 10.00 bis 19.30 Uhr. 

Kassenschluss und somit  auch Einlass-
schluss ist jeweils eine halbe Stunde vor 
Schließung des Freibades.
Bei den Eintrittspreisen wird es  in diesem 
Jahr voraussichtlich eine Veränderung ge-
ben. Die Preise für Kinder und Familien 
werden nicht verändert, bei der Gruppe 
der Jugendlichen/Schwerbehinderten etc. 
erhöht sich lediglich der Preis der Saison-
karte. Für die Erwachsenen werden die 
Preise insgesamt angehoben. 
Der Vorverkauf wird in diesem Jahr aber 
noch zu den seit Jahren bekannten Preisen 
durchgeführt. Der Erwerb einer Saisonkar-
te im Vorverkauf lohnt sich deshalb ganz 
besonders für die Gruppe der  Jugend-
lichen/ Schwerbehinderten  und für die Er-
wachsenen.
Kursangebote für Schwimmer bzw. Lern-
kurse für Nichtschwimmer werden auch in 
diesem Jahr angeboten, nähere Informa-
tionen erteilen die Schwimmmeister wäh-
rend der Öffnungszeiten.
Über Veranstaltungen der DLRG und des 
Fördervereins des Freibades informieren 
wir Sie kurzfristig vor den jeweiligen Ter-
minen. 

Spenden ab 24,- € im Jahr für den För-
derverein Freibad sind unter der Konto Nr. 
7012040 bei der Sparkasse Lüneburg BLZ 
240 50110 herzlich erbeten.
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Neue Schilder an den 
Ortseingangsstraßen!
Auf Initiative des Europäischen Partner-
schaftsvereins Dahlenburg EUPAD wurden 
an den Dahlenburger Ortseingangsstraßen 
insgesamt vier 
neue  Übersichts-
tafeln aufgestellt, 
die auf die Ver-
bundenheit Dah-
lenburgs mit den 
drei Partnerge-
meinden Grams-
bergen (Nieder-
lande), Le Molay 
Littry (Frankreich) 
und Damaslawek 
(Polen) hinwei-
sen.  

Polenbesuch in Dahlenburg
Seit fünf Jahren pflegen die Bürger der 
Samtgemeinde mit Damaslawek eine Part-
nerschaft. Für dieses Jahr ist wieder ein 
Besuch in der 575 Kilometer entfernten 
polnischen Partnerstadt geplant. Um den 
Rahmen für den  Besuch in Damaslawek 
vorzubereiten, war eine Delegation in den 
Flecken gekommen und wurde im Rathaus 
bei einem Sektempfang herzlich willkom-
men geheißen.
Wie in Dahlenburg, gab es auch in Dama-
slawek Veränderungen in der politischen 
Führungsetage. Der neue Bürgermeister 
Andrzy Szewczykowski und der neue Vor-
sitzende des Gemeinderates Janusz Bilski 
freuten sich über die herzliche Aufnahme. 
Einer der Dahlenburger inzwischen gut 
bekannt ist, ist der Dolmetscher Ryzard 
Walorski, der bei jedem Treffen bisher da-

bei war. Auch der langjährige ehemalige 
Gemeinderatsvorsitzende Stawomir Buk 
nahm an der Arbeitstagung teil. Fast schon 
familiär sind die Zusammenkünfte. Nicht 
nur das die Gespräche im Haus des Vorsit-
zenden des Europäischen Partnerschafts-
verein Dahlenburg (EUPAD) Dietmar Wittig 
stattfanden, die polnischen Gäste waren 
auch privat untergebracht. 
Beim Empfang im Rathaus wurde dem 
ehemaligen Samtgemeindedirektor 
Wolfgang Prause mit einem wertvollen 
Silberteller dafür gedankt, dass er die 
Partnerschaft  mit angeschoben hat. 
Szewczykowski wünscht sich eine so gute 
Zusammenarbeit zwischen Damaslawek 
und Dahlenburg wie bisher und dankte 
Wittig für die freundliche Aufnahme. Auch 
Dassinger versicherte, dass ihm an einer 
lebendigen Partnerschaft liege. „Ich freue 
mich, den Weg mit ihnen gemeinsam wei-
ter zu gehen“. Als sichtbares Zeichen der 
Bereitschaft überreichte Dassinger seinem 
polnischen Amtskollegen ein Präsent. Bei-
de wünschten sich ein häufigeres Zusam-
mentreffen der Bürger beider Ortschaften 
und dass sich die guten Kontakte und fa-
miliären Bindungen weiter zu einer leben-

Neuer Vorsitzender des Gemeinderates von 
Damaslawek,  Janusz Bilski, neuer Bürgermeis-
ter Andrzy Szewczykowski überreicht Joachim 
Dassinger eine wertvolle Silberschale und hofft 
auf weitere gute Zusammenarbeit

digen Partnerschaft entwickeln. Auch der 
ehemalige Vorsitzende des Gemeinde-
rates Stawomir Buk, der einen herzlichen 
Kontakt zur Familie von Klaus-Dieter Pad-
dags pflegt, dankte für die Freundschaft, 
die er in Dahlenburg erfahren hat und ist 
sicher, dass die neuen Vertreter im Rat die 
Partnerschaft weiter entwickeln. Voraus-
sichtlich Ende Juli/Anfang August steht ein 
Besuch in Damaslawek an. 
Es blieb trotz der intensiven Vorbereitungs-
gespräche noch Zeit, um den Polen die 
Samtgemeinde vorzustellen. Unter ande-
rem wurde das Feuerwehrgerätehaus und 
das Dorfgemeinschaftshaus Pommoissel 
besichtigt und ein Abstecher nach Lüne-
burg unternommen. 
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Foto: M. Dauber

Seite 05.indd   1 19.03.2007   12:56:49



Ausgabe 37 · März 2007           6

www. dahlenburg-aktuell.de

Neues aus der Bücherei
Das Büchereiteam dankt allen fleißigen Le-
serinnen und Lesern, die Bücher im  Jahr 
2006 ausgeliehen haben, und hofft auf 
eine rege Ausleihtätigkeit im Jahr 2007. 
Insgesamt gab es im letzten Jahr 1213 Be-
suche in der Bücherei (322 x Kinder, 115 x 
weibl. Jugendliche, 615 x Frauen (!!!), 31 x 
männliche Jugendliche und 129 x Männer). 
Somit ist auch hier wieder eine Studie der 
Stiftung Lesen bestätigt, die besagt, dass 
Frauen deutlich mehr lesen als Männer. 
Also liebe Dahlenburger Männer: Ran an 
die Bücher!!! 
Insgesamt waren 1934 Bücher im Umlauf. 
25 Neuleser sind dazugekommen. Die Ge-
meindebücherei war bis auf die Woche an 
und nach Weihnachten immer wöchent-
lich geöffnet. Auch der jährliche Flohmarkt 
wurde gut angenommen und man konnte 
immerhin 80 Bücher (je 0,50 €) verkaufen. 
Der Bücherbestand ist wie auch im letzten 
Jahr durch schöne neue Bücher ergänzt 
worden. Es tummeln sich  viele Bestseller 
in den Regalen! 
Um es nochmals in Erinnerung zu rufen: 
Die Gemeindebücherei befindet sich in 
der ersten Etage des Johannishauses im 
Moorweg 14a und ist zu folgenden Zeiten 
geöffnet:  
Dienstag: 14:00 – 17:00 Uhr und  Mittwoch: 
14:30 – 17:30 Uhr
Einige Neuanschaffungen des letzten Jah-
res:
Bollmann, Stefan: Frauen, die schreiben, 
leben gefährlich
Chaplet, Anne: Schneesterben                                                         
Die Brigitte Hörbuch Edition 2                       
Enquist, Anna: Letzte Reise                                                          
Fest, Joachim C.: Ich nicht                   
George, Elizabeth: Wo kein Zeuge ist

Grass, Günther: Beim Häuten der Zwiebel
Grieser, Dietmar: Die böhmische Groß-
mutter
Haas, Wolf: Das Wetter vor 15 Jahren                                     
Henrichs, Bettina: Die Schachspielerin                                    
Kehlmann, Daniel: Die Vermessung der 
Welt
Kerkeling, Hape: Ich bin dann mal weg
Klüpfel, Volker: Milchgeld                                                           
Lorentz, Iny: Das Vermächtnis der 
Wanderhure und Die Kastellanin                                                                          
Last&Lost, Atlas des verschwundenen 
Europas
Löhr, Robert: Der Schachautomat                                                     
Marias, Javier: Mein Herz so weiß
Mc Cannum, Colm: Der Tänzer
Mc Dermid, Val: Das Moor des Verges-
sens
Newton, Toni: Männer nach Maß    
Schenkel, Anna Maria: Tannöd                  
Schlink, Bernhard: Die Heimkehr                                                    
Shakespeare, Nicholas: In dieser einen 
Nacht 
Swann, Leonie: Glennkill                                                                
Talarigo, Josef: Die Perlentaucherin                          
Timmerberg, Helge: Eine Reise durch 
Indien
Trojanow, Ilja: Der Weltensammler                                                  
Zaimoglu, Feridun: Leyla                                                                
Zeindler, Peter: Toter Strand
Für Kinder und Jugendliche: 
Bertram, Rüdiger: Der hundsgemeine 
Bücherklau
Boie, Kirsten: Der kleine Ritter Trenk                 
Cousins, Lucy: Mausi steckt im Stau
Grindley, Sally: Das Mädchen Lu Si Yan  
Heidelbach, Nikolaus: Königin Gisela 
Ibbotson, Eva: Annika und der Stern von 
Kazan 
Kerr, R.B.: Die Kinder des Dschinn

Kordon, Klaus: Jimbal von den Inseln 
Mettler, Rene: Die Natur ganz nah und 
ganz weit weg 
Nilsson, Eriksson: Die besten Beerdi-
gungen der Welt  
Nöstlinger, Christine: Leon Pirat             
Paolini, Christopher: Eragon und Eragon 
- Der Auftrag des Ältesten Randerath/Sön-
nichsen: Carlotta und das Rätsel der Zeit
Schlüter, Andreas: Der Staat der Kinder 
Wiener/Mattai: Das große Buch der Tiere
Was ist was: Band 31, Bäume - Band 119, 
Gebirge- Band 120, Polizei  und Band 121, 
Schlangen  
                                                           AnLü

Über Nichts und Nichts
Johannes Kimstedt  (Tosterglope) stellt 
vom 15. April bis 6.Mai 2007 im KULTUR-
FORUM LÜNEBURG neue Malerei aus. 
Titel der Ausstellung ist „Über Nichts und 
Nichts“.  Es ist eine aktualisierte Samm-
lung von Bildern, die im letzten Jahr in ei-
ner Berliner Galerie gezeigt wurden.
Zur Ausstellungseröffnung am Sonnabend, 
14.April 2007, 19.30 Uhr spricht Frau Ursu-
la Meyer-Rogge (Hamburg). Anschließend 
spielen Kathy Kelsh (Violine) und Stefanie 
Schmoeckel (Violoncello) eine Improvisati-
on zur Malerei.

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog mit 
einem Text von Lisa Mazza (Halle für Kunst 
Lüneburg).
Weitere Informationen kann man beim 
KUNSTRAUM TOSTERGLOPE unter Tel.: 
05851 1291 oder beim KULTURFORUM 
LÜNEBURG, Gut Wienebüttel unter Tel.: 
04131 671355 erhalten.
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Samstag + Sonntag, 05.+06. 05.
Köstorf--Harmstorf-Dahlem, Forest-Party Nr. 7 
des Schützenvereins

Freitag, 11. 05., 16.00 + 20.00 Uhr
Dahlenburg, Mobiles Kino Niedersachsen, Aula 
der Grundschule, Eintritt 3,-/5,-€, Info bei der 
Samtgemeinde, Tel. 05851-860

Freitag, 11. 05.
Dahlenburg, Kräuterwanderung mit den Land-
frauen, Infos: H. Tiedemann, Tel. 05854-347

Samstag + Sonntag, 12. 05. + 13. 05., 12/9 Uhr
Embsen, Tischtennis-Cup des DSK

Donnerstag, 17. 05. (Himmelfahrt), 20 Uhr
Nahrendorf, Schützenfest mit großem Konzert 
der Blasmusik im Syk, Eintritt 4,-/5,- € Vorver-
kaufsstellen: Dahlenburg, Schupka, Tel. 05851-
602804; Bleckede, Hohmann, Tel. 05852-524

Freitag, 18. 05., 15.00-20.00 Uhr
Dahlenburg, Schützenhaus, DRK-Blutspende-
tag

Samstag, 19. 05., 16.00 + 22.00 Uhr
Dahlenburg, Museumsfest, siehe auch Son-
derankündigung auf Seite 12

Samstag, 19. 05.
Köstorf, Schützenfest

Samstag, 19. 05.
Dahlenburg, „Spargel“-Radtour der Samtge-
meinde in den Landkreis Uelzen, Abfahrt: 10.00 
Uhr Marktplatz

Samstag-Montag, 17. 05.-28. 05.
Tangsehl, Kulturelle Landpartie auf dem Hof 
Tangsehl

Freitag-Montag, 25.-28. 05.
Ellringen, Islandpferdeturnier auf dem Kronshof

Samstag-Montag, 26.-28.05.
Dahlenburg, Schützenfest

Termine - Termine - Termine - Termine 

Samstag, 31. 03., ab 6.00 Uhr
Dahlenburg, Schützenhaus, Flohmarkl

Freitag, 13. 04., 16.00 + 20.00 Uhr
Dahlenburg, Mobiles Kino Niedersachsen, Aula 
der Grundschule, Eintritt 3,-/5,-€, Info bei der 
Samtgemeinde, Tel. 05851-860

Freitag, 13. 04.
Nahrendorf, Dressur- und Springlehrgang, An-
meldungen bis zum 13.04. bei B. Dettmann, Tel. 
05852-390294, Veranstalter: RuF Dahlenburg

Sonntag, 15. 04. ab 6.00 Uhr
Ellringen, Oldtimertreffen mit Teilemarkt auf dem 
Hof Gerstenkorn, Eintritt 1,- €

Dienstag, 17. 04. 19.00 Uhr
Dahlenburg, Projektgruppe Wasserturm trifft 
sich im Hotel „Zur Münchnerin“

Samstag, 21. 04., 11.00-17.00 Uhr
Dahlenburg, Marktplatz, 60 Jahrfeier Land-
frauenverein, Auskünfte bei Frau Gerlinde Voss, 
Tel. 05851-7011,  Programm siehe Seite 9

Samstag, 05. 05.
Dahlenburg, Saisonstart Freibad

Samstag, 05. 05.
Dahlenburg, Tag der Jugend beim Schützenver-
ein, Auskünfte beim Präsidenten Thomas Hae-
se, Tel. 05851-1250

Samstag + Sonntag, 05.+06., 10-18 Uhr
Dahlenburg, Tag der offenen Gartenpforte 

März 2007

April 2007

Mai 2007

Oldi-Treffen 
in Ellringen 

Sie suchen ein Ausflugsziel für einen schö-
nen Familiensonntag?
Für viele hat das Oldtimer-Treffen in Ell-
ringen, was sich nun schon zum 23. Mal 
jährt, einen festen Platz im Terminkalender 
bekommen und ist dort nicht mehr wegzu-
denken. 
Die familienfreundlichen Preise machen 
dieses Treffen für die ganze Familie zu 
einem unvergesslichen Erlebnis.
Selbst die Kleinsten, sollten sie die hoch-
polierten Oldies mal links liegen lassen 
wollen, werden auf ihre Kosten kommen.
Der Förderverein der Freiwilligen Feuer-
wehr Ellringen bietet auch dieses Jahr 
wieder alles was das Herz begehrt. Für 
wie immer magere 1 Euro Eintrittsgeld 
und  freien Eintritt für Kinder unter sechs 
Jahren, wird das Ellringer Oldtimer-Tref-
fen 2007 zu einem familienfreundlichen 
Ausflug. [...] Bereits ab 6.00 Uhr sind die 
schnellsten Schatzsucher schon vor Ort 
um bei den Teilehändlern die „Filetstücke“ 
zu ergattern. [...]
Um die 700 ausgestellte Fahrzeuge wer-
den auch dieses Jahr wieder erwartet bei 
schätzungsweise 10.000 Besuchern.
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Gleich anrufen und sparen!

Machen Sie es wie 
über 2 Mio. AXA Kunden

Sparen auch Sie
bis zu 40 %
bei Ihrer Kfz-
Versicherung!

n!

AXA Generalvertretung
Hans-Werner Hanisch e. Kfm.

Looschkoppel 4  ·  21401 Thomasburg
Tel.: 0 58 59/3 96  · Fax: 0 58 59/3 96
E-Mail: hans-werner.hanisch@axa.de
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Dahlenburger Verein

60 Jahre1947 - 2007

LandFrauen - Geschichte und Heute

Landfrauen gibt es seit über 100 Jahren. 
Die Gutsfrau Elisabeth Boehn gründete 
den ersten Landwirtschaftlichen Haus-
frauenverein 1889 in Ostpreußen, die 
Grundlage für die LandFrauenbewegung in 
Deutschland. Ziele waren damals die Aus- 
und Weiterbildung von Frauen sowie die 
Errichtung von Verkaufsstellen, in denen 
die Bäuerinnen ihre Produkte verkaufen 
konnten. Elisabeth Boehn sah es als ihre 
Aufgabe an, die Arbeits- und Lebensver-
hältnisse der Frauen auf dem Lande zu 
verbessern.
1948 wurde der Deutsche Landfrauenver-
band e. V (dlv) für die Frauen im ländlichen 
Raum gegründet. Unser Ortsverein besteht 
seit dem 22.04.1947. Er wurde von 20 

Frauen in Dahlenburg gegrün-
det. Vorsitzende war damals J. 
Brodermann aus Gut Horndorf. 
Bereits am 31.12.1947 umfass-
te der Verein 360 Mitglieder, 
darunter 106 Flüchtlinge. Un-
sere Chronik ist ein dicker 
Wälzer, da in den vergangenen 
60 Jahren jedes Treffen proto-
kolliert wurde. Als ein früherer 
Höhepunkt ist wohl der Besuch 
von Herzogin Victoria Luise 
1954 bei den Dahlenburger 
LandFrauen anzusehen.
Der Dahlenburger LandFrauen-
verein besteht zurzeit aus 201 Mitgliedern. 
Er  ist heute  nicht nur für Frauen aus dem 
landwirtschaftlichen Bereich, sondern 
für alle Frauen im ländlichen Raum, ver-
schiedener Herkunft, Generation, Berufe 
und Lebensweise. Im Dahlenburger Land-
Frauenverein sind alle Berufsgruppen ver-

treten.
Ziel der LandFrauen ist die 
Weiterbildung und Förderung 
aller auf dem Lande lebender 
Frauen. Der LandFrauenver-
ein arbeitet parteipolitisch un-
abhängig und überkonfessio-
nell. 
Neuzugänge sind herzlich 
willkommen. Informationen 
erhalten Sie gern auf dem 
Marktplatzfest von der 1. Vor-
sitzenden Gerlinde Voss und 
der 2. Vorsitzenden Helga 
Gehrke.

DeLa
Helga Gehrke und Gerlinde Voss
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Dahlenburger Verein

60 Jahre1947 - 2007

Weinhof Lacroix
Unsere nächste Weinprobe ist am:
Sonnabend, 28.04.07 von 12.00 – 17.00 Uhr
Dorfstr. 4, 21368 Dahlenburg / Lemgrabe

Öffnungszeiten: freitags 15.00 - 18.30 Uhr, sonnabends 11.00 - 16.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung: 05851 - 1362

60 Jahre Landfrauenverein - Programm 
Marktplatzfest

Zum 60-jährigen Jubiläum des Dahlenbur-
ger LandFrauenvereins findet am Sonna-
bend, dem 21.04.2007, ein großes Fest mit 
60 bunten Tischen auf dem Dahlenburger 
Marktplatz statt. Um 11.00 Uhr wird Herr 
Samtgemeindebürgermeister Dassinger 
das Markttreiben eröffnen.
LandFrauen präsentie-
ren hier Selbstgemach-
tes, Eingemachtes, Ge-
bäck, Kunstgewerbe, 
Handarbeiten, alte Tech-
niken, stilvollen Trödel, 
Pflanzen, landwirtschaft-
liche Produkte und vieles 
mehr. Aber auch die um-
liegenden Geschäfte hal-
ten ihr Angebot bereit und 
sorgen mit Würstchen, 
Kaffee, Bier und Cocktails 
für das leibliche Wohl der 
Marktplatzbesucher. 
Ein buntes Programm sorgt 
für Unterhaltung. Einge-
laden ist, der schon vom 
Flachsfest bekannte, THE 
PIANO MAN, der uns am 
„Flügel“ mit Hits und guter Laune einstimmt. 
Wir lassen die Hexen und die Jazzer (SV 
Dahlenburg) tanzen und die Männer sin-
gen (MGV Concordia, Otto und Arnfried). 
Einheizen wird dann die Rockband TEFF. 
Aber ebenso präsentieren sich auch Dah-
lenburger Vereine, wie der WIR,  Tennis-
club, Schützenverein, Feuerwehr sowie 
Verbände und Institutionen, wie der Sozi-
alverband, die AWO, das DRK und laden 
nicht nur zu Informationen, sondern auch 
zu Spielen, Tombola oder Gedächtnis-Trai-
ning für Senioren ein.  Der Schützenverein 
gibt auch „Nichtschützen“ die Gelegenheit 
mit einem Lichtpunktgewehr ihr Können zu 
beweisen.  Die Schule Marienau bietet klei-

ne Holzarbeiten und Töpferwaren aus der 
Schulwerkstatt an.
Der Kunstraum Tosterglope zeigt eine Tanz-
Performance auf wechselnden Tischen. Im 
Kunstfleck Dahlenburg können Sie eine 
Ausstellung besichtigen. Die neuesten 

Modetrends aus der der 
Boutique „Treffpunkt 
Mode“  aus Bleckede 
gibt es bei Adam in der 
Zeit von 15.00 – 16.30 
Uhr zu bewundern.
Herr Söhl lädt jeweils 
um 12.00 und 15.00 
Uhr zur Kirchenfüh-
rung ein. Bei einem 
Mitglied des Euro-
päischen Partner-
schaftsvereins kön-
nen Sie sich über 
unsere Partnerstädte 
Gramsbergen, Da-
maslawek  und Le 
Molay Littry infor-
mieren. Die Samtge-
meinde präsentiert 

einen touristischen Infostand. Damit auch 
den hoffentlich zahlreich erscheinenden 
Kindern keine Langeweile aufkommt, gibt 
es Spiel- und Leseecken, Kinderschminken 
und evtl. auch einen Kicker. Insbesondere 
werden die Kinder aufgefordert ihre Kunst 
beim Malen zu zeigen. Ein Stofftuch soll 
mit dem „LandFrauensymbol“ - BIENEN - 
bemalt werden. 
Der genaue Programmverlauf wird rechtzei-
tig in der Presse und in Form von Plakaten 
sowie ausliegenden  Flyern in Dahlenbur-
ger Geschäften, bei der Samtgemeinde, 
Bank und Sparkasse bekannt gegeben.
Bei Erfolg des Festes, soll eine Spende des 
Dahlenburger LandFrauenvereins  einem 
guten Zweck zufliessen.		   DeLa

Tänze auf Tischen

KUNSTRAUM zu Gast bei den Land-
frauen in Dahlenburg.
Die Mitglieder des KUNSTRAUM ENSEMB-
LES Mia Maas (Tanz) und Stefanie Schmo-
eckel (Violoncello) führen anlässlich der 
Feier zum 60. Geburtstag der Dahlenburger 
Landfrauen auf dem Dahlenburger Markt-
platz Tischtänze auf. Zu den vollen Stunden 
werden an wechselnden Stellen auf dem 
Platz kleine Improvisationen gezeigt, die 
das Fest und die Stelle thematisieren.
Samstag, 21. April 2007, 11 bis 17 Uhr im-
mer zur vollen Stunde.
Das nächste Konzert im KUNSTRAUM in 
Tosterglope findet statt am Samstag, 10. 
Mai, 19.30 Uhr. Es spielt das Trio Quodli-
bet in erweiterter Besetzung Streichquin-
tette von Wolfgang Amadeus Mozart (frisch 
nach dem langen Geburtstagsjahr) und ein 
Streichtrio von Wolfgang Rihm.

Dahlenburger Marktplatzfest 

Sonnabend, 21. April 2007 

11.00 Uhr – 17.00 Uhr 

60 Jahre 

Dahlenburger

LandFrauenverein

60 bunte Tische mit buntes Programm mit

  Eingemachtem    THE PIANOMAN 

  Kunstgewerbe    MGV Concordia, Otto + Arnfried 

  Alten Techniken    Jazz- und Hexentanz 

  Pflanzen     Malen und Spiele für Kinder 

  Antik und Trödel   Kunstraum und Kunstfleck 

  Infostände     Rockband TEFF 

  Für das leibliche Wohl sorgen  neben den LandFrauen  auch alle

  Geschäfte, Gaststätten und Restaurants rund um den Marktplatz. 

            © dela 

Fo
to

: n
.h

.

Seite 09.indd   1 19.03.2007   12:59:33



Ausgabe 37 · März 2007           10

www. dahlenburg-aktuell.de

Generalversammlung des 
Dahlenburger Landfrauen-

vereins
„Ich hoffe, dass wir ihnen ein attraktives 
Programm geboten haben“, blickte die Vor-
sitzende des Dahlenburger Landfrauenver-
eins, Gerlinde Voss,  in dem bis auf den 
letzten Platz besetzten Saal des Hotels 
Zur Münchnerin während der General-
versammlung in die Runde. Der Satz war 
eher rhetorisch, denn die breite Vielfalt von 
Terminen, die Marie Luise Staacke in Erin-
nerung rief, war großartig. Sie reichte von 
interessanten Vorträgen, über Halb- und 
Tagesfahrten bis hin zu Exkursionen auf 
Schusters Rappen am Rande der Göhrde 
und Bastelnachmittagen mit Naturmateri-
alien für herbstliche Dekorationen. 
Höhepunkte waren nicht zuletzt das Früh-
stück im Schützenhaus gemeinsam mit 
dem Landfrauenverein Nahrendorf, dem 
DRK-Ortsverein und dem SoVD-Ortsver-
band mit der Vorstellung des Lüneburger  
Seniorenkabaretts „Tierisch“ und der Kreis-
landfrauentag auf dem Ministerin Heister-
Neumann über Vorsorgerecht referierte.
Für dieses Jahre steht für die 198 Mitglieder 
eine große Jubiläumsfeier an. Mit einem 
großen bunten Marktplatzfest wird am 21. 
April das 60jährige Bestehen gefeiert. „Da-
bei möchten wir auch die Geschäftsleute 
gern mit einbinden“, wirbt Gerlinde Voss 
für eine Teilnahme. Wer sich einbringen 
möchte, ist willkommen und kann sich beim 
Vorstand informieren.
Die geplante Fahrt auf die Geburtsinsel 
Napoleons, Korsika, fällt aus, bedauerte 
Gerlinde Voss. Obwohl es zur Vorberei-
tung einen ausgezeichneten Dia-Vortrag 
gab, der die Neugier weckte, haben sich 
nicht genug Frauen angemeldet.
Schriftführerin Eva Grzybowski gab ihr Amt 
als Schriftführerin ab. Einstimmig wählte 
die Versammlung Edeltraud Habicht zur 
Nachfolgerin. 
Zur Beisitzerin im Vorstand wurde ebenso 
einstimmig Elke Daasch gewählt.                

Ki

Dahlenburger Verein

60 Jahre1947 - 2007

 Skatclub
„Treue Buben“

18, 20, 2, 3, 4 -  mit Reizen wurde nicht 
gegeizt. Der Skat –Club „Treue Buben“ 
hatte alle organisierten und nicht organi-
sierten Skatspieler sowie Vereine im Um-
kreis von 80 Kilometers zu einem Jubilä-
umspreisskat anlässlich seines 25jährigen 
Bestehens eingeladen. Im Gasthaus Adam  
wurde gereizt was das Zeug hielt und die 
Köpfe rauchten. Vom ISPA-Gruppe Nord, 
in der die „Treuen Buben“ Mitglied sind,  
überreichte der ehemalige Schiedsrichter-
Obmann Siegfried Sternberg vom Vorsit-
zenden des Jubiläumsvereins Helmut Mi-
ckerts eine Urkunde - und los ging es. Der 
Vorsitzende wünschte allen „Gut Blatt“. Der 
Spielmodus: drei Serien zu je 48 Spielen. 
Zur Entspannung gab es eine vergnügliche 
Aufgabe. Die Anzahl von Wallnüssen in 
einem Beutel schätzen.
1982 gründete Ulrich von Eberstein als 
leidenschaftlicher Skatspieler im ehema-
ligen Dahlenburger Hof den Club mit zwölf 
Männern und Frauen. Zusammen mit Inge 
Nenner arbeitete er eine Satzung aus. Der 
Club schloss sich sofort  den Internatio-
nalen Skat Players Assoziation – Gruppe 
Nord (ISPA) an. Und begann auch gleich 
mit Punktspielen. Jeden Dienstag treffen 
sich die Mitglieder um 19.30 Uhr im Gast-
haus Adam zum Training. Vor drei Jahren 
starb der Gründer. Seine Frau Doris von 
Eberstein ist dem Club treu geblieben. 
„Mein Mann und ich haben einen ganzen 
Wäschekorb voll mit Pokalen errungen“, 
versichert die aktive Skatspielerin, die 
auch schon Niedersachsen Meisterin war 
und erinnert daran, dass sie ihren Mann 
zur Weltmeisterschaft in Johannisburg 
begleitete, als er dort Schiedsrichter war. 
Vom Bazillus Skat wurde sie als Kind durch 
ihren Opa, einen leidenschaftlichen Skat-
spieler, infiziert. Im Dahlenburger Hof traf 
sich jeden Mittag eine Skatrunde und da 
habe sie immer gekiebitzt. Mit 15 Jahren 
spielte sie dann mit. 
Die „Treuen Buben“ belegen zur Zeit in 
der zweiten Bundesliga einen guten Mittel-
platz. „Wir haben auch schon in der ersten 
Liga gespielt“, berichtet Doris von Eber-
stein. Doch sei es schwierig immer acht 
Leute dafür zusammen zu bekommen. In Elektro-Installation · Elektrogeräte

Miele-Kundendienst · Einbauküchen

Hauptstraße 7-9 · 21368 Dahlenburg/Lemgrabe
Telefon (0 58 51) 441 · Telefax (0 58 51) 444

Mitgliederausstellung des Dahlenburger 
Kunstvereins unter diesem Motto. Die Ver-
nissage findet anlässlich des 60-jährigen 
Bestehens des Dahlenburger Landfrauen-
vereins im Zeitrahmen des Marktplatzfes-
tes statt.
Ausstellende, ortsansässige Künstler sind 
u.a. Otto Bauch (Bilder in Kreidetechnik), 
Klaus Becker (S/W-Fotos), Bärbel Krent-
zien (Schüttelcollagen), Martin Jafke (Ob-
jekte und Bilder), Claus-Friedrich Meyer 
(Bilder und Lichtobjekte), Karin Meyer (Blu-
men- und Landschaftsbilder) und Anette 
Schüler-Dupik (Landschaftsbilder)
Schauen Sie doch mal bei uns rein: Kunst-
Fleck Dahlenburg, Lüneburger Straße 14. 
Es lohnt sich !

„Lust (auf) 
Land + Kunst“

REZEPTE: 
Aufruf an alle LandFrauen

Der Erfolg unserer Kuchen und Torten 
wird uns jedes Jahr auf ein Neues bestä-
tigt. Auch im vergangenen Jahr wurden wir 

von den Kaffeegästen 
immer wieder nach 
dem einen oder an-
deren Rezept gefragt. 
Da kam uns die Idee, 
vielleicht eine Samm-
lung der Dahlenburger 
LandFrauen-Rezepte 
zusammenzustellen. 

Gemeinsam mit dem Kunstraum Toster-
glope soll nun ein „Kunstwerk“ entstehen, 
dass eine Sammlung alter Dahlenburger 
Koch-, neuer Koch- und Buffetrezepte 
sowie LandFrauen-Backrezepte beinhal-
tet. Die Buffetrezepte entstanden auf den 
zahlreichen Veranstaltungen des Kunst-
raumes Tosterglope. Neue Kochkreationen 
werden dort ausprobiert und können bei 
einem der nächsten Events  probiert wer-
den. Ich nehme alle Rezepte gern entge-
gen per Post: Denise Lacroix,  Dorfstr. 4, 
21368 Dahlenburg, Fax: 05851 – 60 28 
39, e-mail: dela@dahlenburgerlandfrauen.
de oder persönlich beim Marktplatzfest am 
Weinpräsente- Kräuterstand.

DeLa
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Museumsfahrt 2007
am 10. Juni 2007 nach Arendsee und Wus-
trow

Der geplante Ablauf des Ausfluges:
Abfahrt 9.45 Uhr vom Museum Dahlen-
burg
11.30 Uhr Rundfahrt mit der „Queen 
Arendsee“
13.00 Uhr Einkehr in das Restaurant 
„Seeterrassen“ in Arendsee (bitte vor 
der Fahrt ein Essen von der Karte aus-
wählen)
15.00 Uhr Besuch des Museums in 
Wustrow mit Führung durch die aktuelle 
Ausstellung „Kali und Leinen“
ca. 17.00 Uhr Ankunft im Heimatmuse-
um Dahlenburg, wo der Tag mit einem 
geselligen Beisammensein - für Verpfle-
gung ist gesorgt! - ausklingen soll.

Kosten für die Fahrt: 19,- €, darin enthal-
ten die Schifffahrt, der Eintritt für das Mu-
seum, Abendessen und die Busfahrt. Bitte 

•
•

•

•

•

•

„Der Franzos` kommt“

Die Schlacht an der Göhrde und das Ende 
der Franzosenzeit.
Ganze zehn Jahre hat die Franzosenzeit 
in Norddeutschland gedauert. Von 1803 
bis 1813 haben die Franzosen in Nord-
deutschland regiert, da die Region Teil des 
großen Napoleonischen Reiches war. Mit 
der Schlacht an der Göhrde von 1813, bei 
der deutsche, englische und russische Ver-
bände gemeinsam siegreich waren, ende-
te die französische Besatzung im Lünebur-
ger Raum. Das neue Buch „Die Schlacht 
an der Göhrde“ aus der regionalen Reihe 
des Gifkendorfer Merlin Verlages entführt 
die Leser in die französische Besatzung in 
der Heide und lässt den Alltag der Bauern 
zwischen Einquartierungen, Lebensmittel-
lieferungen und Plünderungen lebendig 
werden. Autor ist der französische Histori-
ker Marc Bastet, der seit vielen Jahren in 
der Lüneburger Heide lebt. Er beschreibt 
den Befreiungskrieg, die Schlacht an der 
Göhrde, ihren Verlauf und auch die Folgen 
dieses Ereignisses, das die Gegend nach-
haltig geprägt hat, klar verständlich und 
sehr anschaulich.
Das farbig gestaltete Buch erscheint im 
April 2007 und ist im örtlichen Buchhandel 
und in den Tourismuszentralen erhältlich.

der zweiten Liga kam man mit vier Spielern 
antreten. Helmut Geißler ist ein Jahr nach 
der Gründung in den Club eingetreten und 
war 17 Jahre Vorsitzender. Vor drei Jahren 
gab er den Vorsitz aus zeitlichen Gründen  
an Helmut Mickerts ab und versichert, „ei-
nen besseren Vorsitzenden hätten wir nicht 
bekommen können“. 
Senior im Club ist mit 82 Jahren Horst Beil-

fuss. Er hat an sechs Weltmeisterschaften 
in Australien, Kanada,  München, Florida, 
Grömitz und an der letzten auf den Baha-
mas teilgenommen.  In Australien wurde er 
von 400 Spielern 58ster und  auf den Ba-
hamas immerhin noch 111.ter. 
Auch bei den Europameisterschaften in 
der Schweiz, in Frankreich und in Polen 
war Beilfuss dabei. Und für die National-
mannschaft hat er zweimal mitgespielt.  Er 
sei ein guter Mittelspieler sagt er von sich. 
Doch jetzt werde sein Spiel nur schlechter, 
weil die grauen Zellen nachlassen. 
Das Jubiläumsturnier gewann Detlef 
Schick. Platz 2 ging an Peter Pohl und 
der Senior Horst Beilfuss war drittbester 
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Der Vorsitzendedes Jubiläumsvereins Helmut 
Mickerts (links) daneben Brigitte Kruppa (Schrift-
führerin), Adolf Lindloff (2. Vorsitzender), Doris 
von Eberstein (Kasse), Horst Beilfuss (Ehrenmit-
glied) und Rolf Geißler

Einzelspieler. Mannschaftssieger wurden 
die Herren aus Adendorf. Die beste Da-
menmannschaft stellte Dahlenburg und die 
beste Spielerin war Doris von Eberstein. 
Seriensieger wurde in der ersten Runde 
Detlef Schick, in der zweiten Runde Gün-
ther Hill und in der dritten Runde Doris von 
Eberstein.
Das Schätzen der Nüsse gewann nach 
Losentscheid Rolf Geißler vor Rene Klu-
itsmans und Heinrich Weber. 329 Nüsse 
waren im Netz und alle drei hatten 333 
geschätzt. Brigitte Kruppa bedankte sich 
besonders bei allen Spendern, die das Ju-
biläumsturnier mit Sach- und Geldspenden 
unterstützt hatten.

Ki

überweisen Sie den Betrag auf das Konto 
7009400 bei der Sparkasse Lüneburg, BLZ 
240 501 10 bis zum 01. Juni (Überweisung 
gilt als verbindliche Anmeldung)
Um rechtzeitige Anmeldung wird gebeten! 
Anmeldeschluss am 01. Juni!
Kontakt: L. Constien  05851-944675 - M. 
Dauber 05851-60 24 15
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Kulturwoche 2007 in der Zeit von 16. bis 25.11.2007

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der 
Samtgemeinde Dahlenburg,
ein ausgeprägtes Vereinswesen, mit ei-
ner Vielzahl an Sport- und Kunstvereinen, 
Chören und anderen Vereinen gehört zu 
den kulturellen Stärken der Samtgemeinde 
Dahlenburg. Dies fördert den Zusammen-
halt und den Gemeinschaftssinn auf be-
sondere Weise.
Darüber hinaus existiert in der Samtge-
meinde Dahlenburg mit den Kindergärten 
Dahlenburg und Tosterglope, der Grund-
schule, dem Schulzentrum und der Schule 
Marienau ein umfängliches und gutes Bil-
dungs- und Betreuungsangebot. Da liegt 
es nahe, diese Stärken der Samtgemeinde 
einmal besonders herauszustellen.
Mit der Kulturwoche 2007 möchte ich dies 
tun. Eine Vielzahl von Künstlerinnen und 
Künstlern, Vereinen und Organisationen, 
die in der Region beheimatet sind, erhalten 
somit Gelegenheit, sich in diesem Jahr mit 
einzubringen.
Alle Künstlerinnen, Künstler, Vereine, Or-
ganisationen, Gruppen rufe ich daher auf, 
sich an der Kulturwoche 2007 mit einem 
Programm bzw. mit einem Beitrag aktiv zu 
beteiligen.
Machen Sie die Kulturwoche zu einem 
regionalen Ereignis, das die besonderen 
Stärken unserer schönen Samtgemeinde 
hervorhebt. Bitte bewerben Sie sich bei 
der Samtgemeinde Dahlenburg mit Ih-
rem Programm respektive Ihrem Beitrag 
bis einschließlich 31.05.2007, unter dem 
Stichwort „Kulturwoche 2007“.
Aufgrund der zeitlichen Begrenzung der 
Kulturwoche 2007 in der Zeit von 16. bis 

25.11.2007 können bis zu 10 Abend- und 
bis zu 5 Nachmittagsveranstaltungen 
durchgeführt werden.
Zugleich können alle Dahlenburger Bürge-
rinnen und Bürger daran teilnehmen und 
die Kulturwoche 2007 zu einem Ereignis 
machen, das der vorhandenen künstleri-
schen und kulturellen Vielfalt gerecht wird. 
Aus diesem Grund wird die Dahlenburger 
Kulturwoche 2007 ausschließlich eine regi-
onale Veranstaltung.
Ich freue mich sehr auf Ihre Bewerbungen 
und auf Ihre aktive Beteiligung, so dass die 
Kulturwoche 2007 erfolgreich wird, für alle 
Mitwirkenden und Beteiligten, für die Bür-
gerinnen und Bürger sowie für die Samtge-
meinde Dahlenburg!

Beste Grüße
Ihr
Joachim Dassinger
SGBM

Museumsfest rund  um 
die Laurentiuskapelle

Auch in diesem Jahr steht beim Museums-
verein Dahlenburg wieder ein Museums-
fest auf dem Programm. Das Fest ist für 
Samstag, den 19. Mai von 16 bis 22 Uhr 
geplant.
Von der Nacht zum Fest ist nicht das Motto, 
sondern der neue Aufhänger, der ebenso 
als Banner über der Straße hängen wird.
Was ist geplant ?

Vor der alten Kapelle werden sich wie-
der zahlreiche historische Gruppen vom 
Mittelalter über die Franzosenzeit bis zur 
Kaiserzeit präsentieren. Dabei wird nicht 
nur das Gewehr präsentiert, sondern auch 
Kleidung und Gebrauchsgegenstände ge-
zeigt, kleine Dönkes und Geschichtchen 
inklusive.
Alte Handwerksbräuche gehören ebenso 
dazu, wie Bastelecken für Kinder, Kramer-
ein mit Essen und Trinken sowie die Land-
frauen mit Kaffee und Kuchen.
Der Gesangverein Frohsinn aus Barskamp 
und die Jagdhornbläsergruppe Lüneburg 
sorgen für die musikalische Umrahmung.
Schließlich wird ein interessanter Vortrag 
zur Freiheitskämpferin und Heldenmäd-
chen Eleonra Prochaska in den Räumlich-
keiten des Museums am Abend das Fest 
abrunden. Schauen Sie doch mal vorbei, 
das Angebot ist wirklich „historisch schön“.  

MaDa
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Großes Konzert der
Blasmusik mit dem

Musikverein Marktleugast

Als Höhepunkt und Abschluss des 150-jäh-
rigen Jubiläumsschützenfestes der Schüt-
zengesellschaft Nahrendorf-Oldendorf hat 
sich zum diesjährigen Himmelfahrtstag 
am 17. Mai oberfränkische Blasmusik vom 
Feinsten angesagt.
Pünktlich zum Ausklang seiner Regent-
schaft hat der Jubiläumsschützenkönig 
Dirk Schleusner eine Blaskapelle aus 
Oberfranken eingeladen.
Am Donnerstag, dem 17. Mai um 20 Uhr 
soll die fast 40-köpfige Kapelle das Fest-
zelt im Buchenwald 
„Syk“ zum Kochen 
bringen. Freuen 
Sie sich auf echte 
Bierzeltmusik zum 
Mitsingen und Mit-
schunkeln sowie 
kleine konzertante 
Leckerbissen mit 
dem Musikverein 
Marktleugast un-
ter der musika-
lischen Leitung 
von Hans Georg 
Busch.
Außerdem be-
gleitet die Kapel-
le die Schützen 
bei ihrem Um-
marsch durch den Ort. Während der Fest-
tage werden die Gäste in einheimischen 
Familien untergebracht und betreut.
Die Karten sind ab sofort im Vorverkauf bei  
der Papierhandlung Schupka in Dahlen-
burg und bei der Buchhandlung Hohmann 
in Bleckede zum Preis von 4,- bzw. 5,- € 
(Abendkasse) erhältlich. 

HoBe

Sommerfest mit Tag
 der Vereine im Sport- 
und Freizeitzentrum 

„Dorn“
Ein Gremium aus örtlichen  Vereinen, an 
denen federführend der Schützenverein 
Dahlenburg, der Dahlenburger Sportclub, 
die Feuerwehr Dahlenburg und die DLRG 
Ortsgruppe beteiligt sind, möchte mit wei-
teren örtlichen Vereinen zum Samstag, 
den 16. Juni ein großes Sommerfest orga-
nisieren.
Was bietet sich besser an, als die „haus-
eigenen“ Kapazitäten, die vor der Tür lie-

gen und zentral sind, zu nutzen. 
Mit Schützenplatz für den gesel-
ligen Teil, Schießstand, Sportplatz 
sowie Freibad bietet der Dahlen-
burger „Dorn“ eine hervorragende 
Infrastruktur, die mit dem Tag der 
Vereine neu entdeckt werden darf.
Besonders Familien mit Kindern 
und Jugendliche, aber auch alle 
anderen Interessierten sind herz-
lich dazu eingeladen. Neben den 
sportlichen Aktivitäten am Schieß-
stand und Sportplatz stehen auch 
ein Fußballkicker und Schnupper-
tauchen auf dem Programm.
Schauen Sie doch mal ab 13 Uhr 
vorbei, es lohnt sich! Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.

MaDa

Internationale Partner-
schaften im Landkreis 

Lüneburg e. V.
Hallo liebe Frankreichfreunde, in diesem 
Jahr hat der Verein „Internationale Part-
nerschaften im Landkreis Lüneburg e.V.“ 
eine Fahrt in die Normandie / Frankreich 
geplant. 
Die Fahrt dauert vom 16. - 22. September 
2007 und führt quer durch die Normandie.  
Es werden viele interessante Sehenswür-
digkeiten sowie die Städte und Gemeinden, 
mit denen Samtgemeinden und Gemein-
den hier im Landkreis Lüneburg Partner-
schaften abgeschlossen haben, besucht. 
Die Kosten belaufen sich auf ca. 750,-- €. 
Darin enthalten ist die komplette Fahrt, so-
wie die Übernachtungen mit Frühstück. 
Aufgrund mangelnder Einzelzimmer, die in 
den Hotels zur Verfügung stehen, nehmen 
Sie Ihre Frau/Mann oder Freundin/Freund 
mit auf die Reise. Bitte eine Decke mitneh-
men. 
Bitte kümmern Sie sich um eine Kranken-
/Unfallversicherung selbst. Fragen Sie Ihre 
Krankenkasse, ob alles auch im Ausland 
abgedeckt ist. Selbstverständlich hat der 
Bus auch eine Insassenversicherung.  Lust 
zum Reisen bekommen ?
Dann melden Sie sich bitte an beim Ver-
ein Internationale Partnerschaften, Frau 
Christa Krüger, Am Hagenacker 35, 21407 
Deutsch Evern, Tel. 04131-79 13 40.
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25 Jahre Damengruppe des Schützenvereins 
Pommoissel

„Ohne Edith  und ihren unermüdlichen Ein-
satz wären wir nicht da, wo wir heute sind“, 
würdigte die Vorsitzende der Schützendamen 
Gudrun Kalesse während der Jubiläumsver-
anstaltung der Damengruppe Edith Schauf. 
Sie war vor 25 Jahren Gründungsmitglied 
und 18 Jahre als Vorsitzende Motor. Im fest-
lichen Rahmen mit Gästen aus Nahrendorf, 
Gülden, Karstadt und beiden Kompanien des 
Schützenvereins wurde das Jubiläum in der 
Alten Schmiede gefeiert. 
In einem Rückblick erinnerte Edith Schauf 
daran, wie alles vor 25 Jahren begann. Ge-
meinsam mit Karin Wilcke, Eva Bock und 
Ursel Stahl hatte sie die Idee, in den Schüt-
zenverein einzutreten. So einfach war das 
allerdings nicht. Der damalige Kommandeur 

Henning Hesse meinte, sie sollen erst einmal 
zehn Unterschriften sammeln, dann könne er 
sich vorstellen, dass sie „gelbes Licht“ erhal-
ten. Aus zehn wurden 19 Gründungsmitglie-
dern und die Gruppe wuchs rasant von Jahr 
zu Jahr. „Wir sind  immer um die 40 Frauen“, 
freut sich Schauf und  erinnerte daran, wie 
Emil Huber und Erwin Kluvetasch ihnen das 
Schießen beigebracht hatten. 
Die Gruppe ist  engagiert und eine Stütze 
des Schützenvereins. Bei allen Veranstaltun-
gen bringen sich die Frauen ein. Und auch 
sonst ist sie sehr aktiv, hat ein umfangreiches 
vielseitiges Programm. Es umfasst Ausflüge, 
Reisen, Kegeln, Theaterbesuche, Fahrrad-
touren, Besuche in Gülden und Nahrendorf, 
Kontaktpflege zu Karstadt Lüneburg. Unver-

gessen ist die langjährige Partnerschaft mit 
der Bundeswehr.  Alle fünf Jahre werden 
große Reisen – eine sogar nach Paris – un-
ternommen. Beim Bau der Alten Schmiede 
halfen die Frauen ebenso mit wie beim 
Ausbau des Schießstandes. 1999 wurde 
die neue Fahne für die Kinder geweiht. Die 
alte Kinderfahne ist in einer Schulklasse in 
Göhrde in der Jürgen Bauch (Kompanie-
führer und Ortsbrandmeister) war, gestickt 
worden. Lieselotte Nath und Helga Breustedt 
stickten die neue Fahne. 2000 wurde Ilona 
Huber zur Vorsitzenden gewählt und Gudrun 
Kalesse zur Stellvertreterin. Seit 2005 ist Ka-
lesse Vorsitzende und ihre Vertreterin Birgitt 
Leimbach. „Ein guter Vorstand kann wenig 
bewirken, wenn nicht alle an einem Strang 
ziehen und das haben wir gemacht“, dankte 
Schauf allen die ihr immer Mut gemacht und 
den Rücken gestärkt haben.
Nach zahlreichen Glückwünschen und einem 
Festessen folgte ein geselliger Teil mit einem 
Ratespiel und Lichtpunktgewehr-Schießen. 
Außerdem gab es jede Menge Geschenke 
für die Gäste aus einer Tombola mit wert-
vollen Preisen. Und der Vorsitzende des 
Schützenvereins Pommoissel Norbert Run-
ge gratulierte allen Damen mit einer gelben 
Rose.        			          Ki

Weiberfastnacht 
Um 15.15 Uhr begann der Spuk der Weiber-
fastnacht im Flecken: 
Die Hexen gingen auf Krawattenjagd. Wenn 
sie keine ergattern konnten, taten es auch 
Schnürsenkel. Nachdem die Dahlenburger 
Hexen schon im Altenheim, Reisebüro, Dro-
gerie und in der Apotheke Ausschau nach Op-
fern gehalten hatten, machten sie sich daran, 
das Rathaus zu erobern. Doch oh Schreck, 
es gab weder Schlipse noch Schnürsenkel 
zu ergattern. Samtgemeindebürgermeister 
Joachim Dassinger, der sich wohl auf die när-
rische Gesellschaft vorbereitet hatte, war lei-
der eine kleine Spaßbremse. Er hatte einen 

Pullover an und trug Slipper. So gab es nur 
Luftschlangenschnipsel als Trophäen. Das-
singer gelobte Besserung. Ansonsten zeigte 
er sich spendabel. Der Sekt floss reichlich 
und die Hexen sangen vergnügt „Alle Hexen 
steh‘n am Tresen, es ist nicht das letzte Glas 
gewesen“. Da sie wussten, dass ihr oberster 
Verwaltungschef kein Freund dieses edlen 
Getränks ist, hatten sie für ihn ein gut ge-
kühltes Bier mit Spinnen dekoriert. „Wenn er 
schon so lange mit uns den Hexenball ge-
feiert hat, wollen wir das mal so honorieren“, 
lachte die Hexengesellschaft. Und es gab 
jede Menge Küsschen und Hexenfraß: Wei-
ße Mäuse und bunte Fledermäuse.
Die langen Nasen der Hexen faszinierten den 
Verwaltungschef und er wollte wissen, ob die 
nicht beim Trinken stören. Taten sie nicht. 
„Wenn die Nasen noch länger wären, könnte 

man das Hochprozentige ja auch intervenös 
einatmen“, meinte Dassinger launig. Natür-
lich musste der Rathausschlüssel abgege-
ben werden, bevor die Gesellschaft singend 
und tanzend weiter zog. Als ihnen der Chef 
der Sparkasse Hans-Heinrich Cordes über 
den Weg lief, trat der gleich die Flucht nach 
vorn an. Mit einer großzügigen finanziellen 
Spende löste er seine Krawatte aus. Um Mit-
ternacht war der Spuk vorbei.                     

Ki
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...mehr als nur Brillen!

Die neue Sonnenbrillenkollektion

Breite Str. 51 · 21354 Bleckede · Tel.: 05852/9519333

Steckel Optik

Jetzt besonders

günstig!

Hexenball in Lemgrabe

„Solche Hexen wünscht sich wohl jeder“, 
rief der schwärmerische DJ Tommy der 
närrischen Gesellschaft zu. Das Hexen-
ballett krönte in diesem Jahr den legen-
dären Hexenball mit einem frechen Can 
Can. Damit übertrafen die Akteurinnen 
des Damenkarnevalvereins „Die Hexen“ 
die kühnsten Erwarten. Frenetisch einge-
forderte Zugaben wurden ganz klar erfüllt. 
Das Gasthaus Böwe in Lemgrabe war für 
einen Abend und eine Nacht das Moulin 
Rouge. Über der Theke hatten die Hexen 
Dessous gespannt, und zur Einstimmung 
gab es „Hexensaft“ aus frisch gepressten 
Hexen. Die genauen Inhaltsstoffe blieben 
Hexen-Geheimnis.
Einmal den Alltag hinter sich lassen, in eine 
andere „Haut schlüpfen“ und unbeschwert 
in fröhlicher Gesellschaft ausgelassen fei-
ern, das war auch diesmal wieder auf den 
Punkt gebracht der Hexenball. Was die 
Kostüme anging brillierten die Gäste durch 

schier grenzenlose Phantasie. Eine 
Sträflingskolonie hatte Ausgang, die 
Zwerge kamen mit Schneewittchen, 
Caesar huldigte mit Gefolge dem 
närrischen Volk, in rattenscharfen 
Kostümen waren Häschen und Schul-
mädchen zu sehen und auch eine 
Schwarze Witwe war gekommen.. 
Das Altenmedinger Männerballett Six-
pack, fast schon ein fester Programm-
punkt, überraschte mit südländischen 
Charme. Als Hawaii-Mädchen tanzten 
es/sie zwar nicht so elegant, jedoch 

nicht minder temperamentvoll. Für ihre 
Schau gab es aus der Hand der Oberhexe 
Kerstin Petersen den  Hexen-Karnevalor-
den. Den erhielten auch  Marion Meins, 
die die Hälfte der Moulin-Rouge-Kostüme 
genäht hatte und der Kameramann der 
Hexen, Wolfgang Szerzant. Sich selbst 
übertroffen hat in diesem Jahr wohl das 

Lemgraber Männerballett „Die Wuchtbrum-
men“. DJ Tommy hatte das Lied vom „Das 
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bisschen Haushalt ist doch kein Problem....“ 
aufgelegt und dann kamen sie in den Saal 
in ihren aus Einkaufstüten geschneidert 
oder besser gesagt  geklebten Kostümen. 
Eine echte Schau und ebenfalls ein Augen-
schmaus der besonderen anderen Art. 
Manch einer verbarg sich so geschickt hin-
ter einer Maske, dass er nicht zu erkennen 
war. Doch der Hexenmoderatorin Christi-
ane Bergmann ging der Samtgemeinde-
bürgermeister nicht durch die Lappen. Sie 
konnte Joachim Dassinger als einen der 
Ehrengäste  in ungewohnter Optik begrü-
ßen. Der Fan-Club Bergmann-Gerstenkorn 
bucht immer schon ein Jahr im voraus ihren 
Stammplatz in der Gaststube. Die Zaun-
gäste schwärmten. Das ist einfach Spitze. 
Die Veranstalter freuten sich besonders 
darüber, dass immer mehr junge Leute mit 
machen.				          ki

Die nächste Ausgabe (Nr. 38) von 
Dahlenburg AKTUELL erscheint
am 16. Mai 2007

Redaktionsschluss
für diese Ausgabe ist der 13. April 2007
Texte (möglichst auf Diskette oder auf CD) 
und Fotos schicken Sie bitte an die
Redaktion Dahlenburg AKTUELL:
Andreas Schlüter, Tel. 05851-979610
Redaktion für den amtlichen Teil
Markus Dauber, Tel. 05851-8628
E-mail: tourist-info@dahlenburg.de

Anzeigen bitte an:
Peter Schlüter, Tel. 05851-9796013
Fax 05851-9796099 · ISDN 05851-9445156
Email: p.schlueter@ihr-drucker.com

Wann erscheint die nächste

?
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Generalversammlung des Männergesangvereins 
„Concordia“ von 1859

Während die ersten 50 Jahre des Män-
nergesangvereins „Concordia“ sich durch 
mündliche Überlieferungen fixiert ließen, 
sind die folgenden 98 Jahre fast lückenlos 
dokumentiert. Arnfried Pischke, der seit 30 
Jahren im Vorstand des Chores mitgearbei-
tet hat, zuletzt zehn Jahre als Vorsitzender, 
hat die Geschichte des Chores recherchiert 
und aufgeschrieben. Die Chronik ist sein 
Abschiedgeschenk an die Sängerschar, 
denn er kandidierte während der General-
versammlung nicht wieder für den Vorsitz. 
Insgesamt trafen sich 39 aktive Sänger im 
letzten Jahr zu 37 Übungsabenden und 14 
öffentlichen Auftritten. Höhepunkte waren 

unter anderem das Chorfest der Sängerver-
einigung „Eintracht“ in Reppenstedt, bei dem 
die Concordia erstmals unter ihrem neuen 
Chorleiter Florian Fiechtner eine sehr gute 
Leistung vorstellten, das traditionelle Singen 
am Himmelfahrtstag, das trotz Dauerregens 
nicht abgeblasen wurde, die Teilnahme am 
Festumzug anlässlich des Kopefestes in 
Lüneburg sowie ein Adventskonzert mit den 
Chören „Heiderose“ und „Cantabile“ in der 
Willibrord-Kirche in Neetze. In den Alten-
heimen Dahlenburg und Köstorf den Men-
schen Freude mit ihrem  Gesang zu brin-
gen ist dem Chor Verpflichtung. Ausführlich 
informierte Schriftführer Klaus Trowitzsch, 
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Der Vorstand von links nach rechts: Chorleiter 
Florian Fiechtner, 2. Vorsitzender Hartmut Sey-
fried, Kassenführer Torsten Rieken, neuer Vor-
sitzender Klaus Trowitzsch und Arnfried Pisch-
ke, der seinem Nachfolger gratuliert. 

der einstimmig zum Nachfolger von Arn-
fried Pischke gewählt wurde, über die zahl-
reichen Termine. 
Florian Fiechtner übernahm die Chorleitung 
von Peter Orlamünde. Er rief die Sänger zu 
vermehrter Mitgliederwerbung auf, denn 
„Singen bringt Freude ins Leben“. Durch 
Aufnahme neuer moderner Titel für den 
mehrstimmigen Chorgesang ins Repertoire, 
ist der Männergesangverein auch für junge 
Männer ein Forum. Als Vertreter des Sän-
gerkreises Lüneburg ehrte Trowitzsch für 40 
Jahre aktives Singen Henry Meyer und für 
25 Jahre Torsten Rieken, Rolf Sparfeld, Otto 
Skof und Hugo Karstens. 		         

Ki

Pünktlich zur neuen Kinosaison mit dem 
Mobilen Kino Niedersachsen haben ein 
Dahlenburger und ein Tostergloper Unter-
nehmen der Kultur kräftig unter die Arme 
gegriffen:
Nach kostenlosem Aufdruck zur Ankündi-
gung der Kinotage durch eine KFZ Fach-
werkstatt in Tosterglope und die Aufhän-
gung durch die Mitarbeiter eines örtlichen 
Energieversorgers (für 
die Frühjahrssaison 
von Februar bis Mai) 
startet das Dahlen-
burger Wanderkino in 
eine neue spannende 
Filmsaison.
Die seit sieben Jahren 
bestehende Filmreihe, 
bietet einmal pro Mo-
nat einen Kinder- und 
Abendfilm an. Das von 
der Kulturabteilung 
der Samtgemeinde 

Urmel aus dem Eis
Deutschland 2006, 
85 Min.
Regie: Holger Tappe, 
Reinhard Klooss
Empfehlung: 
ab 6 Jahren
Auf der kleinen Vul-
kaninsel Titiwu lebt der Universalgelehrte 
Habakuk Tibatong mitseinem Adoptivsohn 
Tim Tintenklecks und den Tieren Ping, Wawa, 
Schusch, Wutz unddem singenden Seele-
fanten. Eines Tages wird mit einem Eisberg 
ein merkwürdiges Ei angespült. Die Tiere 
brüten es gemeinsam aus und bald schlüpft 
aus dem Ei ein kleiner Dino. Er bekommt den 

Kino wird in
Dahlenburg

hoch aufgehängt

Damit Ihre  Vorhaben wachsen und nicht Ihre 
Steuer-Probleme. Einfach anrufen: 0 58 51  410 

w.econ LSG Steuerberatungsgesellschaft KG
Am Markt 14
21368 Dahlenburg
Tel.: 0 58 51  410 
www.wecon-dahlenburg.de

w.econ

Bestens beraten.

‡  „Gesundes Wachstum 
 braucht ein gesundes 
 Umfeld.“ 

w.econ AZ  |  92,2 x 130mm  |  s/w  |  > Dahlenburg

Dahlenburg in Zusammenarbeit mit dem 
Mobilen Kino Niedersachsen und ehren-
amtlichen Helfern organisierte Filmvergnü-
gen zieht regelmäßig seine cineastische 
Fangemeinde aus nah und fern an.
Damit Anbieter und Vorführer  auch wei-
terhin auf dem „flachen Lande“ Kinokultur 
anbieten können, mussten die Preise ge-
ringfügig um 50 Cent angehoben werden.
Jetzt kostet ein Kinderfilm 3,- € und ein 
Abendfilm 5,- €. Die Auswahl der nachfol-
genden Filme garantiert dem Besucher Au-
gen- und Ohrenschmaus der besonderen 
Art.
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benutzen zu können 
muss er auf einen 
Berg steigen, sonst 
hat er keinen Emp-
fang. Doch schnell 
ist das Landleben so 
spannend, aufregend 
und gefährlich wie ein Krimi ...

SOS - Petter im Netz
Norwegen 2005,
90 Min. 
Regie: Arne Lindtner Næs
Empfehlung: ab 6 Jahren
Der zwölfjährige Petter zieht mit seiner Fa-
milie aus der Großstadt aufs Land, da seine 
Mutter dort einen Bauernhof bewirtschaften 
will. Petter muss deswegen sein Lieblings-
hobby Fußballaufgeben und um sein Handy 

KINO IN DAHLENBURG
Das Mobile Kino Niedersachsen zeigt in der Aula der Grundschule folgende Filme:

Termine

Freitag, 13.04.07

Freitag, 11.05.07

Kinderfilm (ab 16 Uhr)

SOS - Petter im Netz

Urmel aus dem Eis

Abendfilm (ab 20 Uhr)

Die Könige der Nutzholzgewinnung

Volver

Die Könige der 
Nutzholzgewin-
nung 
Deutschland 2006, 
94 Min.
Regie:
Matthias Keilich
Empfehlung: ab 14 Jahren
Krischan, ein arbeitsloser Holzfäller kehrt  
nach 12 Jahren in sein altes Heimatdorf im 
Ostharz zurück. Durch die Wende und die 
damit verbundene wirtschaftliche Verände-
rung in der Holzindustrie, sind auch seine 
ehemaligen Arbeitskollegen ohne Arbeit und 
Perspektive. Gemeinsam mit ihnen will er ein 
Event veranstalten, bei dem sie endlich mal 
wieder zeigen können was in ihnen steckt - 
doch leider ist es nicht so einfach wie er sich 
dass vorgestellt hat...

Volver
Spanien 2005,
120 Min.
Regie/Buch:
Pedro Almodóvar
Empfehlung: 
ab 14 Jahren
Zwei Schwestern kehren aus Madrid in ihr 
Heimatdorf in der La Mancha zurück, um das 
Grabihrer Familie zu pflegen. Beim Besuch 
ihrer betagten Tante werden Erinnerungen 
an dunkle Geschehnisse wach, die mit Eifer-
sucht, Gewalt und Totschlag verbunden sind. 
Ein Film über Frauenalltag, Gattenmord und 
die Wirklichkeit des Übersinnlichen.

Namen Urmel und nun ist es mit der Ruhe auf 
der Insel vorbei. Der König erfährt von Urmel 
und will ihn fangen... Urmel muss gerettet 
werden!

Klassische & moderne Polsterung 
von Sitzmöbeln 

Verkauf von Antiquitäten

Walmsburger Str. 7
21354 Bleckede - Barskamp

Tel: 0 58 54 / 96 70 89

www.landhaus-antik.de

Polsterei
Kathrin Einert

Kinderoper in der Dah-
lenburger Grundschule
Die Mehrzweckhalle der Dahlenburger 
Grundschule wurde zur Opernbühne. Die 
Wiener Kinderoper Papageno nahm die 
Schüler mit auf eine Zeitreise ins 18. Jahr-
hundert. In die Zeit als Mozart lebte. Dass 
Oper „echt cool“ sein kann und Mozarts 
Melodien auch nach 250 Jahren selbst 
Erstklässler, die bisher mit Opern nicht 
Berührung kamen, in ihren Bann ziehen, 
gelang den Opernsängern Paul Wiborny 
und Bernd Mitterer sowie der Sopranistin 
Claudia Fischer. Kindgerecht mit Charme 
und Witz und Komik moderierten ihren 
Streifzug durch die Welt der Oper, mach-
ten den Einstieg  in die Opernwelt zu einem 
Kinderspiel. Sie sangen Arien aus der 
Zauberflöte, Hochzeit des Figaro und das 
Requiem, die Totenmesse. Die Oper Don 
Giovanni in zwanzig Minuten auf die Bühne 
zu bringen geht das? Die Stoppuhr lief und 
genau nach 19 Minuten und 26 Sekunden 
fiel der Vorhang. 
Die Akteure erinnerten an das Leben Mo-
zarts und machten die Kinder mit der Musik 
des Genies vertraut ohne dass es zu ernst 
wurde. „Das kenn ich“, war von einigen 
Kindern zu hören, als die Kleine Nachtmu-
sik erklang. Melodien aus der Zauberflöte 
waren ebenfalls vertraut. Einige Kinder 
konnten Fragen aus dem Leben Mozarts 
beantworten. Wussten, dass er in Salzburg 
geboren wurde und bereits mit fünf Jahren 
die erste seiner 626 Komposition schrieb, 

Fortsetzung Seite 18
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Die Kinder lernten das lustige Lied Oh, du 
eselhafter Martin. Immer wieder gelang es 
den Akteuren die Kinder in das Geschehen 
einzubeziehen. Die Kurzfassung von Don 
Giovanni mit einer Mantel- und Degen-
Szene wurde umfunktioniert, statt der De-
gen gab es Kissen. Das fanden die Kinder 
superlustig. „Das ist ja eine echte Kissen-
schlacht“, riefen einige. Doch wie kommt 
nun Mozart in die Kugel? Diese Frage lie-
ßen die Akteure unbeantwortet und mein-
ten, etwas  Fantasie müsse sein.
Bei der Gestaltung der Handlung sind ins-
besondere pädagogische Gesichtspunkte 
und altersgerechte Formen hinsichtlich 
Sprache und Ausdruck gewählt worden. 
Durch das Einbeziehen der Kinder in den 
Handlungsablauf wurde aus der Oper für 
Kinder eine richtige Kinderoper. Und was 
hatte sie die Schüler nach der Vorstellung 
alles zu erzählen. 
Eine Woche nach der Vorstellung vom 
Leben und der Musik Mozarts wurden die 
Dritt- und Viertklässler selbst zu kleinen 
Opernstars. Sie hatten sich gut vorbereitet. 
Auf dem Stundenplan stand die „Zauber-
flöte“. Die Kinder lernten Texte und prob-
ten während des Unterrichts. Was in der 
Mehrzweckhalle auf die Bühne kam, war 
das i-Tüpfelchen. Alle Kinder wurden in die 
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Aufführung eingebunden. Sieben 
Kinder schlüpften sogar in Kostüme 
zu ihren Rollen und agierten mit den 
Sängern. Einige Rollen wurden ge-
sprochen und dann wieder sangen 
alle gemeinsam. Gespielt wurde mit 
viel Phantasie und Ausdruck. ein 
Schüler war als Dirigent abgestellt. 
„Ich bin völlig begeistert“, schwärmt 
die Musiklehrerin Karolin Kronberg 
von der Leistung und dieser beson-
deren Art des Unterrichts. 

ki

„Blickkontakt“
Augenoptik

Bahnhofstraße 10 - 12
21368 Dahlenburg

Tel.: 05851 / 944660
Fax 05851 / 944668

Sonnenbrillen in Ihrer Sehstärke

zu Frühlingspreisen

Neuer Vorstand im „För-
derverein der Grund-

schule Altenmedingen“

Die Vorsitzende des Förderverein (Cornelia 
Taeger) lud die Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung in die Grundschule Alten-
medingen ein. Die Vorsitzende konnte mit 
dem ausscheidenden Schulleiter, Dietrich 
Lichtenberg und der Schulleitervertrete-
rin, Gaby Makowski unerwartet wenig Mit-
glieder begrüßen. Trotz der rechtzeitigen  
und ordnungsgemäßen Ladung erschie-
nen insgesamt 11 Mitglieder! Offenbar hat-
ten die Mitglieder kein Interesse, ein Amt 
im neu zu wählenden Vorstand zu über-
nehmen. Die Vorsitzende, C. Taeger und 
der Kassenwart, Heinz Eckert, legten den 
Jahresrechenschaftsbericht vor. Die Kasse 
wurde von Silke Schwartau und Karl-Heinz 
Taxhet geprüft. K.-H. Taxhet bescheinigte 
dem Kassenwart eine sehr gute Kassen-
führung ohne Beanstandungen. Für den 
Kassenwart und den Vorstand wurde Ent-
lastung beantrag und einstimmig erteilt. Der 
alte Vorstand mahnte die Forderungen der 
Eltern an, die an den Förderverein gestellt 
werden, die Eltern aber nicht bereit sind, 
auch „nur“ zur Mitgliederversammlung zu 
erscheinen!
Auf Grund der geringen Mitgliederzahl war 
die Auswahl für die Funktionsbesetzungen 
zum neu zu wählenden Vorstand sehr ma-
ger.
Zum 1. Vorsitzenden wurde Dr. Ulf Meyer 
zu Vilsendorf, zur 2. Vorsitzenden Birte 
Niehoff, zum 
Kassenwart Heinz Eckert und zum Schrift-
führer Jörg Janeke gewählt. Die Kassen-
prüferfunktionen
übernahmen Petra Schulz und Annette 
Niemann.
Cornelia Taeger, Maria Ihlenfeldt, Karl-
Heinz Taxhet und Silke Schwartau (aus-
getreten zum Jahresende und nicht anwe-

16. Tischtennis Cup 
Dahlenburg in Embsen

Am 12. und 13. Mai ist es wie-
der soweit: der erfolgreichste 
Verein darf wieder um den 
Wanderpokal - vom DSK ge-
stiftet - kämpfen. 

Aufgrund des Neubaus der Dahlenbur-
ger Sporthalle nochmals in der Embsener 
Halle treten zahlreiche Mannschaften 
aus ganz Norddeutschland an. Folgende 
Mannschaftsspiele sind geplant:

Samstag, 12.5. ab 12 Uhr: „SchülerIn B“, 
Kinder bis 12 Jahre; 
ab 13 Uhr Jungen und Mädchen, Alterklas-
se 15-17 Jahre

Sonntag, 13.5., ab 11 Uhr: „SchülerIn A“, 
Alterklasse 13-14 Jahre; 
ab 11 Uhr „SchülerIn C“, Alterklasse bis 10 
Jahre und 
ab 14 Uhr „Damen und Herren“, Alterklas-
se ab 28 Jahre

Anmeldung bitte beim DSK,  Herrn Klaus 
Kruzinski, Tel. 0160-8453619
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send) legten ihr Mandat nieder und stellten 
sich nicht mehr zur Wahl.
Herr Lichtenberg bedankte sich bei dem 
Vorstand und insbesondere bei Heinz 
Eckert, der selbst keine Kinder (jedoch ei-
nen Enkel) in der Grundschule Altenmedin-
gen hat, für sein Engagement und die gute 
Zusammenarbeit und verabschiedete sich 
in den wohlverdienten Ruhestand. Gleich-
wohl wünschte er dem neuen Vorstand 
eine gute Hand und eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit mit seiner komm. Nach-
folgerin, Gaby Makowski.
Heinz Eckert bedankte sich im Namen 
des Vorstandes bei Herrn Lichtenberg für 
seine offene und immer hilfsbereite Art 
gegenüber den Schülern, Eltern und dem 
Förderverein. Er sagte, dass eine Lücke 
mit seinem Ausscheiden entsteht, die nicht 
so schnell geschlossen werden kann. Ihm 
wünschte er im Namen des Vorstandes 
und seiner Familie einen angenehmen und 
gesunden Ruhestand. Auch Frau Makow-
ski sagte er im Namen des „Förderverein“ 
seine Hilfsbereitschaft zu.                HeEck

v.l.n.r.: Lichtenberg – Schulz – Janeke 
– Dr. Meyer – Niehoff – Makowski – Nie-
mann -  Eckert  

Neuwahlen im Sozialverband Altenmedingen

Die Jahreshauptversammlung des Sozial-
verbandes Altenmedingen fand im Restau-
rant Waldesruh, in Bostelwiebeck statt. Dort 
wurde der Vorstand neu gewählt, nachdem 
er kommissarisch von Heinz Eckert ca. ein 
halbes Jahr geführt wurde. Als Gäste konn-
ten begrüßt werden: Vom SoVD-Kreisver-
band, der Kreisschatzmeister Herr Günter 

Holzgreve und der Kreisgeschäftsführer 
Herr Jörg Bosse. Vom DRK-Ortsverein Al-
tenmedingen war Frau Annegret Frech an-
wesend und ebenfalls der Bürgermeister 
der Samtgemeinde Altenmedingen, Herr 
Werner Marquard.
Nach Eröffnung der Sitzung, Begrüßung 
der Gäste und Mitglieder wurde die Ehrung 
langjähriger Mitglieder vorgenommen. 
Geehrt wurden Hans-Dieter Jäger, Hans-
Heinrich Meyer, 
stellvertretend für Ehefrau Helene und 

Schwager Willi Krenken nahm Gerhard 
Matzke die Ehrungen entgegen. Weiterhin 
wurden geehrt Rosemarie Tobler und Hein-
rich Hänel.
Nach dem Bericht des Vorstandes und 
weiteren Protokollarien trat der gesamte 
Vorstand zurück. Der Kreisschatzmeister 
des SoVD, Günter Holzgreve übernahm 

den Vorsitz des Wahl-
vorstandes.
In den geschäftsführen-
den Vorstand wurden 
gewählt: 1 Vorsitzender 
Heinz Eckert, 2. Vorsit-
zender Heinrich Lepke 
und Manfred Wick, 1. 
Kassenwart Christian 
Heinemann, 2.Kassen-
wart Willi Schenk, als 
Schriftführerin Hannelo-
re Eckert. Als Beisitzer 
wurden gewählt: Werner 
Herrmann, Pressewart, 
Hilde Lepke, Veranstal-
tungen, Gerda Hübner, 
Ortsvertrauensperson,, 
Gerda Heuer und Erika 
Haugwitz. Revisoren 
sind Gerhard Tippe, 
Gerhard Rautenberg 
und Ingrid Wick.
Nach Übernahme der 

Geschäfte für den Ortsverband  des SoVD 
Altenmedingen durch den neuen Vorstand 
referierte der Kreisgeschäftsführer Günter 
Bosse noch über aktuelle Themen wie die 
Nullrunde für Rentner, die sich seit den 
Vorjahren weiter fortsetzt, die Wiederein-
führung des Blindengeldes sowie Anre-
gungen zu ehrenamtlichen Tätigkeiten, 
wie Besuche Hilfsbedürftiger, Krankenbe-
suche, Fahrdienste und Hilfen aller Art. Im-
mer gesehen unter dem Motto - Gutes tun, 
tut Gut -.	  			   WeHa

Neuer Vorstand
v. l. n. r.	 Heinz Eckert, Heinrich Lepke, Hilde Lepke, Gerhard Rau-
tenberg, Gerhard Tippe, Ingrid Wick, Gerda Heuer, Gerda Hübner, 
Hannelore Eckert, Manfred Wick, Christian Heinemann, sitzend Willi 
Schenk.

Foto: n.h.
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Haarscharf!Haarscharf!

Horner Weg 25 · DAHLENBURG · Tel. 05851 - 7915

Inh. Sandra Pchalek

Jahreshauptversammlung der FF der Samtgemeinde Dahlenburg
[...] In seinem Bericht gab Ottmar Möller 
den Anwesenden einen Überblick über die 
Gliederung der SG-Feuerwehr und Perso-
nalstärke. Derzeit verfügt die SG über 393 
Aktive Feuerwehrmänner und 33 Feuer-
wehrfrauen. Die Altersgruppe zählt derzeit 
113 Kameraden. Besonders positiv ist die 
Entwicklung im Jugendbereich. 
Hier sind derzeit 42 Jungen und 30 
Mädchen im Alter zwischen 10 und 
16 Jahren in den 5 Jugendwehren 
aktiv. Die unter 10-jährigen werden 
in den Floriangruppen betreut. Hier 
lernen aktuell 47 Kinder spielerisch 
das Feuerwehrwesen kennen. Ins-
gesamt sind 632 Kinder, Frauen 
und Männer in den einzelnen Orts-
wehren organisiert. Beim Rückblick 
auf das Einsatzgeschehen hob 
er besonders die Verkehrsunfälle 
hervor. Während der Trockenheit 
im Sommer konnte ein Tanklast-
zug in der Göhrde, dessen Reifen-
brand den Tank zur Explosion trieb 
gelöscht werden ohne das das Feuer auf 
das Waldgebiet übergreifen konnte. Bei 
einem schweren Verkehrsunfall auch auf 
der B216 bei Oldendorf / Göhrde zahlte 
sich der im vergangenen Jahr beschaffte 
2. Rettungssatz aus. Die Retter konnten 
die verletzte Person zunächst sehr schnell 
retten, sie verstarb später auf dem Weg ins 
Krankenhaus.
Den Grußworten der gewählten Volksver-
treter war nichts konkretes zur Lösung der 
Probleme Gerätehaus Ahndorf und Investi-
tionen in den Fahrzeugpark zu entnehmen. 
Franz-Josef Kamp gab zu den anfänglichen 

Masterplan mit 2 Mio. Euro in 10 Jahren für 
zu hoch gehalten zu haben. Heute sei er 
der Meinung, das diese Summe wohl nicht 
ausreichen werde. Nach seinen Angaben 
zufolge war allen Beteiligten vor Baubeginn 
klar, dass die angesetzten 150.000 Euro 
nicht ausreichen würden.  Nachträglich 

habe der Landkreis durch Veränderung der 
Auflagen das Bauvorhaben verteuert. Vor-
schriften zum Bau eines Feuerwehrhauses 
stehen fest. Das bestätigte auf Nachfrage 
der Brandschutzprüfer des Landkreises 
und Kreisbrandmeister Torsten Hensel. Er 
zeigte sich verwundert über diese Äuße-
rungen. Positiv nahm man die Worte be-
züglich der von den Feuerwehren gewähl-
ten Brandmeistern und Stellvertretern auf. 
Sie müssen vom Rat bestätigt werden. Hier 
sah es im Besonderen bei der Wahl in See-
dorf zunächst so aus, als würde man dem 
Votum der Blauröcke nicht folgen.

[...] Dietmar Wittig, ehemaliger SG-Direktor 
der SG Rosche, bat um Verständnis noch 
nichts konkretes sagen zu können, da er 
erst seit weinigen Wochen im Amt sei. Aus 
seiner bisherigen Tätigkeit kenne er aller-
dings die Sorgen und Nöte der Feuerweh-
ren.

Regierungsbrandmeister Werner 
Meyer betonte noch einmal das 
Dahlenburg weiter im Focus der 
Landesfeuerwehr hinsichtlich der 
Fahrzeugbeschaffungen stehe. 
Die Umstellung auf das digitale 
Funknetz sei bundesweit bis 2010 
geplant. Für Lüneburg plane man 
eine Umstellung in 2009. Gut sei, 
dass Hamburg und Schleswig-Hol-
stein gleichzeitig umstellen. Das 
vermeide Kommunikationslücken. 
[...]
Bei den Wahlen der Funktionsträger 
blieb alles weitgehend unverändert:
Veränderungen gab es in der In-
formations- und Kommunikations-

gruppe. Da Steffen Klein nach Bleckede 
umzieht, übernimmt der bisherige Stellv. 
Andre Wagner seinen Posten. In der Ge-
fahrgutgruppe stellte Stefan Koopmann 
sein Amt zur Verfügung, da er den Posten 
des Stellvertretenden OrtsBM Tosterglope 
übernommen hatte. In dieses Amt rückt nun 
Marco Behrens nach. Gleichermaßen wird 
im Bereich Sicherheit verfahren. Für Bernd 
Staacke rückt Marc Bergmann als neuer 
Stellvertretender Sicherheitsbeauftragter 
nach.
Der Stellvertretende Gemeindebrandmeis-
ter Christian Hüppe berichtete von der all-
gemeinen Situation um den Rettungsdienst 
im Landkreis Lüneburg. Eine 15-minütige 
Hilfsfrist, die das Rettungsdienstgesetz 
vorschreibe, ist nur ca. in 95% aller Fälle 
einhaltbar. Um so unverständlicher sei die 
Hilfe des ausgebildeten Notarztes Dr. Hel-
mut Schwarze abzulehnen, der beruflich im 
Krankenhaus Dannenberg als Notarzt tätig 
ist und in Harmstorf wohnt. Nach mehreren 
Einsätzen sei ihm vom Landkreis Lüneburg, 
ohne Angabe von Gründen mitgeteilt, dass 
eine weitere Mitarbeit nicht in Erwägung 
gezogen werde. Franz-Josef Kamp teilte 
mit, dass der Vorgang ihm bekannt ist und 
derzeit beim Landkreises geprüft werde. Er 
wolle sich dieser Sache annehmen.

Ha-DiPo

Vorne, v.l.n.r., Carsten Ladewig, Franz-Josef Kamp, Uwe Meyer, Horst Holt-
mann, Dietmar Wittig, Ottmar Möller; Hinten, v.l.n.r., Andreas Schlüter, Werner 
Meyer, Hermann Blanquett, Christian Pahlow
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Umtopftage 
im Orchideengarten
Umtopftage 
im Orchideengarten Unser Angebot für Sie:

• Ein Profi topft Ihre Orchideen zum halben Preis um
• workshop zur Orchideenpflege
• Kaffee und Kuchen

Erhalten Sie die Schönheit Ihrer Orchideen, denn 
jetzt ist die richtige Zeit zum Umtopfen!

Wann?
14.+15. April

10-16 Uhr

Bahnhofstr. 24 · 21368 Dahlenburg
www.orchideengarten.de · Tel.: 05851 - 1266

Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Gienau
Von einem eher ruhigen Jahr 2006, zu-
mindest für Gienauer Verhältnisse, konnte 
der Ortsbrandmeister der Feuerwehr Gie-
nau Andreas Schlüter auf der diesjährigen 
Generalversammlung der Wehr berichten. 
Fast alle 42 Kameraden der Feuerwehr 
Gienau sowie Samtgemeindebürgermeis-
ter Joachim Dassinger, Feuerschutzaus-

schussvorsitzender Ullrich Rambusch, 
den stellv. Gemeindebrandmeister Chris-
tian Hüppe, Raphael Brandt (Sparkasse 
Lüneburg) und die Ortsbrandmeister der 
benachbarten Feuerwehren konnte Brand-
meister Andreas Schlüter im vollbesetzten 
Gienauer Feuerwehrhaus begrüßen. 
Mit elf Einsätzen, trotz einer weiteren Jahr-
hundertflut im eigenen Landkreis und ei-
ner Hitzewelle im Juni und Juli, blieb die 
Wehr von größeren Schadensereignissen 
im Gegensatz zu den Vorjahren verschont. 
In Alt Garge und Bleckede halfen die Gi-
enauer Wehrleute beim Elbehochwasser, 
im Juli bekämpfte man zwei Waldbrän-
de im Staatsforst Wiebeck. Weitere klei-
ne Technische Hilfeleistungen folgten in 

der zweiten Jahreshälfte 2006. Zu einem 
recht ungewöhnlichen Einsatz wurde man 
im November gerufen. Ein Tanklastzug 
hatte in Becklingen beim Beliefern eines 
Heizölkunden 200 Liter seiner umweltge-
fährdenden Last verloren. Ein dreistün-
diger Einsatz, in Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr Dahlenburg, dem Umweltamt 

und einer Hamburger 
Spezialfirma folgte. 
Die Kameraden der 
Kommunikationsgrup-
pe zeigten bei fünf 
weitern Einsätzen ihr 
gesamtes Können.
Trotz des ruhigen Ein-
satzgeschehens ruh-
ten sich die Gienauer 
nicht auf ihren Lorbee-
ren aus. Von den mehr 
als beeindruckenden 
5.722 Dienststun-
den entfielen allein 
auf Einsatzübungen, 
Ausbildungsdienste 
und Lehrgänge 3.339 
Stunden.

Die Funktionsträger der einzelnen Fachbe-
reiche Ausbildung, Sicherheit, Atemschutz, 
Jugendfeuerwehr und Wettkampfgruppe 
berichteten detailliert aus ihren Fachbe-
reichen und konnten so den Zuhörern und 
Gästen ein beeindruckendes Bild von der 
Arbeit der Feuerwehr Gienau vermitteln. 
Gruppenführer Stephan Dick, dankte in 
seinem Jahresbericht seinen Kameraden/
in für ihre vollbrachten Leistungen auf den 
Ausbildungsdiensten, ganz besonders hob 
er die sechs Teilnehmer der Grundausbil-
dung hervor, die mit gutem bis sehr gutem 
Ergebnis die Truppmann Teil I Ausbildung 
abgeschlossen haben. 
Einen wie immer humorigen Beitrag leistete 
der Gruppenführer der Wettbewerbsgruppe 

Eckhard Lütgens, so zwingt ihn das für Gi-
enauer Verhältnisse „besorgniserregende“ 
Abschneiden der Wettbewerbsgruppe, es 
konnte im vergangenen Jahr kein erster 
Platz erzielt werden, zu drastischen Maß-
nahmen. Nicht mehr der Verursacher von 
Minuspunkten ist für das leibliche Wohl sei-
ner Kameraden auf dem Wettkampfplatz 
verantwortlich, sondern der Gruppenfüh-
rer sieht sich in Zukunft in der Pflicht für 
Getränke zu sorgen, sobald keine Minus-
punkte eingefahren werden. „Wir wollen 
zurück in die Champions-League“ so die 
abschließenden Worte Lütgens nach sei-
nem Bericht.
So zeigte sich Samtgemeindebürgermeis-
ter Joachim Dassinger in seinem Grußwort 
äußerst erfreut über die Leistungsfähigkeit 
der Feuerwehr Gienau und machte einmal 
mehr deutlich das die Feuerwehren der 
Samtgemeinde ein Garant für ein funktio-
nierendes Dorfleben sind und ein verläss-
licher Partner der Kommunalpolitik. Der 
stellv. Gemeindebrandmeister Christian 
Hüppe hob die hervorragenden Leistun-
gen der elf Atemschutzgeräteträger hervor 
und dankte den Gienauer Wehrleuten für 
ihre intensive Arbeit an der Lösung des 
Problems „Zusammenarbeit im 3. Zug“. 
Weiterhin beförderte er den ehemaligen 
Gruppenführer Wilhelm Brusche zum 1. 
Hauptfeuerwehrmann und zeichnete den 
Kameraden Hauptfeuerwehrmann Bernd 
Schulze mit dem Ehrenzeichen für 25 jäh-
rige Dienste im Feuerlöschwesen aus.
Das traditionelle gemeinsame Essen bil-
dete den Abschluss einer sehr humorvollen 
und informativen Generalversammlung.  

StDi
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Hauptversammlung der FF Pommoissel - Feuerwehr-Zugbildung zahlt sich aus!

Neben vielen Feuerwehrkameraden wohnte 
auch der neue Amtsinhaber Samtgemein-
debürgermeister Joachim Dassinger der 
Versammlung bei. Ortsbrandmeister Jür-
gen Bauch berichtete von insgesamt 1947 
Dienststunden. Einen großen Anteil an der 
Gesamtleistung hatte die Funkfahrübung 
der Samtgemeinde Feuerwehr, die man als 

Ausrichter durchführte. In seinem Bericht 
hob Bauch besonders die Zusammenarbeit 
der Wehren des II. Zuges der Samtgemein-
de Dahlenburg vor. „Die Zusammenarbeit 
mit Nahrendorf, Kovahl und Tosterglope 
klappt hervorragend“, so Bauch und berich-

tete von fünf Einsätzen die es in sich hat-
ten. Man wurde in Zugeinsätzen zu einem 
Wohnhausbrand, zu einem brennenden 
Tanklastzug dessen Ladung den Tank 
zur Explosion trieb und kürzlich zu einem 
schweren Verkehrsunfall auch auf der B216 
bei Oldendorf/Göhrde gerufen. Hier konnte 
zunächst ein Menschenleben gerettet wer-

den, verstarb aber 
dann auf dem Weg ins 
Krankenhaus. Wäre 
hier nicht neben der 
Dahlenburger Ret-
tungsschere auch die 
erst vor wenigen Mo-
naten, trotz Kritik ei-
niger Ratsmitglieder, 
angeschaffte Nahren-
dorfer Schere sofort 
verfügbar gewesen, 
wäre eine lebende 
Rettung wohl nicht 
erfolgt. Zweifelsohne 
wird durch die Zusam-
menarbeit die Schlag-
kraft der Feuerwehren 
erhöht. Durch die ge-
meinsame Ausbildung 

werden so auch Ortswehren intensiver an 
Spezialgeräten ausgebildet. Im Hinblick 
auf die von Demographen vorhergesagte 
negative Bevölkerungsdichte, wird der Feu-
erwehrmann in der Zukunft ein Allrounder 
sein müssen. Kritik übte der OrtsBM an der 

Kommunikation beim diesjährigen Jahrhun-
derthochwasser. Hier wurde man anfangs 
alarmiert und half mit die schlecht vorberei-
tete Logistik des Landkreises durch eigenes 
Engagement erheblich zu verbessern. So 
wurden eben gerade auch durch vorhande-
ne Kenntnisse und Kontakte z.B. die Sand-
sackproduktion durch Beschaffung von 6 
Förderbändern erheblich gesteigert. Zu-
nächst sollten sich alle Kräfte auf folgende 
Einsätze einstellen wurden dann aber nicht 
alarmiert und nur auf  Nachfrage zögerlich 
informiert. „Man sei Bereitschaft gewesen“ 
erklärte er sichtlich unzufrieden. Da Jahr-
hundertfluten zukünftig ja alle vier Jahre 
wiederkehren, sind derartige Kommunika-
tionsdefizite hinsichtlich der Motivation von 
Feuerwehrleuten nicht dienlich.
Kritik wurde auch über die neuen Rege-
lungen im Umgang mit der Motorsäge laut. 
Hier darf zukünftig nur der zur Säge greifen, 
der einen 2-teiligen Lehrgang absolviert 
hat oder von Berufswegen befähigt ist. Nur 
wenn höchste Gefahr für Menschen, Tiere 
oder Sachen besteht, darf wie bisher gear-
beitet werden sagte Gemeindebrandmeister 
O. Möller. Bis entsprechend ausgebildetes 
Personal zur Verfügung steht, wird nur noch 
abgesperrt und entsprechende Straßen-
meistereien benachrichtigt. Allgemeines 
Kopfschütteln machte die Runde und in kur-
zer anschließender Diskussion wurde klar, 
das dies auch für Feuerwehrleute gilt, die 
seit Jahrzehnten mit der Motorsäge privat 
arbeiten. Wie das bei Orkanen, bei denen 
viele Einsätze gleichzeitig abgearbeitet wer-
den müssen aussehen soll blieb ebenso 
unbeantwortet, wie auch die zusätzliche Be-
lastung dieser Maßnahmen durch die Feu-
erwehrhaushalte. 
Möller und auch Dassinger bedankten sich 
für das ehrenamtliche Engagement bei den 
Feuerwehrmännern. Der redegewandte und 
smarte Dassinger konnte zu Haushaltspla-
nungen und Materialbeschaffungen noch 
keine Angaben machen, da zu diesem Zeit-
punkt noch keine Zahlen auf dem Tisch lie-
gen. Derzeit sei man dabei ein Arbeitskon-
zept zu erstellen. In diesem Zusammenhang 
umriss er noch einmal die Schwerpunkte die 
in diesem Konzept aufgehen sollen. 

Ha-DiPo

Bild: v.l.n.r., hinten: Joachim Dassinger, Hans-Dieter Röhrs, Jürgen 
Bauch, Ottmar Möller, vorn: Thomas Runge, Gerhard Meyer, Bruno 
Karstens
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Fa. Kaufmann & Partner
Ihr unabhängiger Versicherungsmakler

Heidemarie Kaufmann
Versicherungsfachfrau (BWV)
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      21401 Thomasburg

kaufmann.partner@t-online.de
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  und mehr ...

biologisch-dynamische Landwirtschaft 

NEU!

Freiwillige Feuerwehr 
Dahlenburg erhält 
neue Ausrüstung

Die Freiwillige Feuerwehr Dahlenburg hat 
ein neues hydraulisches Rettungsgerät für 
die technische Hilfeleistung erhalten.
Aufgrund eines Schadens, der nicht mehr 
reparabel war, musste das alte Gerät aus 
dem Jahr 1972 ersatzbeschafft werden, um 
weiterhin für schwere Verkehrsunfälle und 
andere technische Hilfeleistungen bestens 
ausgerüstet zu sein. 
Bei der Firma Rosenbauer konnte man ein 
Vorführmodell von Weber Hydraulik, das 
aus dem Jahr 2005 stammt, und noch kei-
ne einzige Betriebsstunde aufwies schnell 
beschaffen. 

Durch den Förderverein der Feuerwehr 
Dahlenburg wurde noch ein Kettensatz 
angeschafft, mit diesem lässt sich z.B. das 
Lenkrad von der eingeklemmten Person 
wegziehen. 
Seinen ersten Einsatz hat der Rettungssatz 
bereits hinter sich, bei einem Verkehrsun-
fall auf der K 26 bei Köstorf, war ein PKW 
Fahrer gegen einen Baum gefahren und 
wurde dort eingeklemmt.  
Ein weiteres neues Gerät wurde zur Brand-
bekämpfung angeschafft. Ein Hochleis-
tungslüfter der Firma Rosenbauer, der zum 
belüften von verqualmten Zimmern und 
Gebäuden bei Bränden eingesetzt werden 
kann.
Der Hochleistungslüfter hatte bereits bei 
einem Zimmerbrand zu Weihnachten seine 
„Feuertaufe“ und konnte dort den Einsatz-
kräften weiterhelfen.
Somit verfügt die Stützpunktwehr über mo-
dernes Gerät und kann im Ernstfall weiter-
hin gezielt helfen. 
Die Feuerwehr möchte auch daraufhin wei-
sen, dass diese Anschaffung von Geräten 
wichtig sei für die Bevölkerung, um bei 
Einsätzen immer bestens ausgerüstet zu 
sein um zu helfen. In keinster Weise sind 
diese Anschaffungen „Wünsche der Feuer-
wehren“, wie meist fälschlicherweise durch 
außenstehende Leute bezeichnet. 

Feuerwehr Tosterglope wählt neuen stellv.
Ortsbrandmeister

Am 16. Februar 2007 begrüßte Ortsbrand-
meister Manfred Schultz im „Alten Dorfkrug“ 
Tosterglope eine große Anzahl von för-
dernden Mitglieder und Mitglieder der Ehren- 
und Altersabteilung sowie den Samtgemein-
debürgermeister Joachim Dassinger und den 
Gemeindebrandmeister Ottmar Möller. In sei-
nem Jahresbericht berichtete der Ortsbrand-
meister von den Einsätzen im letzten Jahr. Es 
wurden 14 Übungen verschiedener Art, von 
der Hydrantenpflege über Wasserförderung, 
Einsatzübung, Fahrerweiterbildung bis zur 
Funkfahrübung durchgeführt. Des weiteren 
wurden 4 Übungen auf Zugebene durchge-
führt.
Der Jahresbericht der Jugendfeuerwehr wur-
de geprägt von zahlreichen Orientierungmär-
sche sowie das Zeltlager in Klein Kühren. 
Zur Zeit hat die Jugendfeuerwehr 15 Jugend-
liche. Die Jugend leisteten 50 Stunden feu-
erwehrtechnischen Dienst und 32 Stunden 
allgemeine Jungendarbeit. Der Atemschutz-
beauftragte und stellv. Gruppenführer der 
Gefahrgutgruppe Stefan Koopmann berichte-
te von einem „ruhigen“ Jahr. Die Feuerwehr 
Tosterglope verfügt derzeit über 9 Atem-
schutzgeräteträger und 8 ausgebildete CSA-
Träger. Der Gruppenführer der Wettbewerbs-
gruppe Marco Behrens berichtete, dass die 
Wettbewerbsgruppe wieder an zahlreichen 
Wettbewerben teilgenommen hat. Sie nahm 
erfolgreich an 8 TS und 5 LF Wettbewerben 
teil. Beim Samtgemeindewettbewerb in Dah-
lenburg konnte die Wettbewerbsgruppe nach 
2004 wieder den Samtgemeindesieg errin-
gen. Beim Kreisfeuerwehrtag in Brietlingen 
wurde ein guter sechster Platz belegt. Nach 
dem Bericht der Wettberwerbsgruppe folgte 
der Bericht des Gerätewartes Klaus Klein. 
Große Aufmerksamkeit galt hierbei der Pflege 

des LF-16 TS und des CSA Anhängers. Auch 
der Sicherheitsbeauftragte Stephan Wasch-
kus konnte von einem ruhigen Jahr berich-
ten, er hatte lediglich kleinere Eintragungen 
ins Verbandbuch zu tätigen. 
Der Öffentlichkeitsbeauftragte Marco Beh-
rens berichtete von der Wartung der Internet-
präsentation, die sich momentan im Umbruch 
befindet, aber stetig aktualisiert wird.
Unter dem Tagesordnunspunkt Wahlen wur-
den Stefan Koopmann zum stellv. Ortsbrand-
meister gewählt, er stellte deshalb seine bei-
den Ämter zu Verfügung. Daraufhin wurde 
Marco Behrens zum Atemschutzbeauftragten 
und stellv. Gefahrgutgruppenführer gewählt. 
Auch Kam. Herbert Wöhlke stellte sein Amt 
als Jugendfeuerwehrwart zur Verfügung. 
Neuer Jugendfeuerwehrwart wurde Klaus De-
mand, und Felix Beu sein Stellvertreter. Das 
Amt des Schriftführers wurde turnusgemäß 
gewählt, hier wurde Marco Behrens in seinem 
Amt bestätigt. Andreas Waschkus  wurde als 
stellv. Gerätewart ebenfalls bestätigt.
Unter dem Tagesornungspunkt Ehrungen/
Beförderungen konnte der Gemeindebrand-
meister Ottmar Möller die Kam. Horst Weber 
und Arnold Tiemann für 50 Jährige Mitglied-
schaft auszeichnen und Marco Behrens zum 
Löschmeister befördern. Der Orstbrandmeis-
ter beförderte anschließend die Kam. Deni-
sé Schultz zur Feuerwehrfrau und Benjamin 
Dietrich zum Feuerwehrmann.
Unter Tagesordungspunkt „Verschiedenes“ 
berichtete Ortsbrandmeister Manfred Schul-
tz, dass die Monatsübungen wieder auf den 
Sonntag verlegt wurden, und er auf rege Be-
teiligung hofft. Die Versammlung wurde mit 
einem kleinen Imbiss beendet.
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Industriebauwerke neu gesichtet
Im gesamtgesellschaftlichen Vollzug und ihrer 
Entwicklung gilt das 20. Jahrhundert und be-
sonders die Entwicklung nach 1945 als das „In-
dustriezeitalter“ mit allen bekannten Folgen und 
Auswüchsen. Unter Industrie verbirgt sich ein 
breites Band unterschiedlichster Branchen und 
Betriebe: für unseren ländlichen Raum waren 
das bis weit in die 1980er Jahre hauptsächlich 
die Landwirtschaften Be-
triebe, der primäre Sektor, 
der bundesweit heute noch 
ca. 5 bis 6 % am gesamten 
Bruttosozialprodukt aus-
macht. In unseren Breiten 
waren es nach eigenen 
Schätzungen sicher bis zu 
dreimal soviel.
Was sich in den Städten und 
Ballungsgebieten bereits 
früher vollzog, beförderte 
auch im ländlichen Raum 
spätestens ab 1900 und 
massiv dann nach 1945 in-
dustrielle Arbeitsplätze. Vor-
nehmlich waren und sind 
dieses agrar-industrielle 
Arbeitsplätze, die aus dem 
zu nutzenden ländlichen Potential erschlossen 
werden konnten. Hier ist besonders im Rahmen 
des Genossenschaftswesens an die Molkerei, 
aber auch an den Saatbau gedacht. Andere In-
dustriezweige, wie die Flachs- und Leinen-, Salz 
oder Kali oder auch die Holzindustrie haben in 
unserem Raum bestenfalls Kleinwerbscharak-
ter angenommen, nie aber größere industrielle 

Produktionsstätten hervorgebracht.
Umso erstaunlicher ist  für unser Gebiet festzu-
stellen, das es kleine aber feine hochproduktive 
Industriezweige gab und gibt, die sich frühzeitig 
den Raum und die Bedürfnisse bzw. Erforder-
nisse der Bevölkerung zunutze gemacht haben. 
So kann die frühe Versorgung des ländlichen 
Raumes mit Energie jeglicher Art als hervor-

ragendes Beispiel für kluge 
unternehmerische Entschei-
dungen gesehen werden. 
Als Beispiel soll hier das be-
reits 1908 gegründete Dah-
lenburger Elektrizitätswerk 
(auch Genossenschaft) ge-
nannt werden. Alte Dahlen-
burger werden die Entwick-
lung noch gut kennen und 
zu schätzen wissen, was es 
bedeutet, an die Strom- und 
Wasserversorgung ange-
schlossen zu sein. Das was 
heute selbstverständlich an-
genommen wird, ist in der 
Rückschau strategischer 
und unternehmerischer Voll-
zug in Handlungsfeldern, die 

über Jahrzehnte auf- und ausgebaut wurden. 
Die technologische Entwicklung unterstützt den 
Menschen , der sie zunächst zögerlich dann im-
mer mehr nutzt, auf vielfältige Weise. Schnelle 
(Weiter) Entwicklungen nötigen den Menschen 
Anpassungsleistungen ab, die sie manchmal 
nicht mehr leisten können oder wollen.
Am Beispiel der Energieversorgung ist gerade 

in heutiger Zeit eine Aufspreizung und Individu-
alisierung von Energienutzung zu beobachten, 
als Folge eines großen-, wenn nicht Überange-
botes an nutzbaren Energiequellen. Ein weites 
Feld zur näheren Beackerung empfohlen. 
In diesem Zusammenhang gibt es Relikte und 
öffentlich „verbrauchte“ Gebäude, die man der 
damals aufkeimenden „ländlichen Industrieepo-
che“ zurechnen muss. Auch in Dahlenburg und 
Umgebung gibt es bei genauerem Hinsehen 
einige Gebäude, die einer Beachtung bedürfen: 
Trafohäuser, Kühlhäuser, Wasserturm, Wind- 
und Wassermühlen (teilweise vorindustriell), 
Bahnhofsgebäude und Gleisanlagen, ehem. 
Saatbaugebäude, erdgebundene Kartoffellager 
oder andere Lagerhallen und Silos, Kläranlagen 
und Schöpfwerke, alles Gebäude, die meistens 
kurz vor oder nach dem Krieg in den 1930er 
oder 1950er Jahren gebaut wurden.
Es wird vorgeschlagen, neben den bereits 
existierenden Gebäudekatastern für denkmal-
geschützte überwiegend landwirtschaftliche 
Hofstellen (Baudenkmäler in Niedersachsen, 
Landkreis Lüneburg, hrsg. Von E. Pestel 1981), 
nach 25 Jahren eine Liste für das Zeitalter 
der eben weiter oben beschriebenen „indus-
triellen Gebäude“ zu erstellen. Damit soll es 
möglich werden, der Nachwelt aus dieser sehr 
produktiven Phase wirtschaftlicher und gesell-
schaftlicher Entwicklung , die nicht einmal ein 
Menschengedenken zurückliegt und uns unauf-
dringlich umgibt, zumindest die Kenntnis davon 
zu erhalten und weiterzugeben. 
Inwieweit exemplarisch Gebäude aus dieser 
Zeit langfristig nicht nur erhalten, sondern viel-
leicht sogar weiter- oder umgenutzt werden kön-
nen, steht auf einem anderen Blatt. Um dieses 
Ziel aufzunehmen und mit fachmännischer Hilfe 
weiter zu verfolgen, ist z. B. in jüngster Zeit ein 
Freundeskreis zur Erhaltung des Dahlenburger 
Wasserturms angetreten.
Der geneigte Leser wird gebeten, ihm bekannte 
–und hier noch nicht genannte- oder ggf. schon 
umgenutzte Gebäude der Redaktion zur Kennt-
nis zu geben.     

MaDa
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Wasserturmideen gefragt
Nach der ersten Infoveranstaltung zum  Dah-
lenburger Wasserturm Anfang März will sich 
eine Gruppe von 10 Interessierten für den 
Erhalt und Umbau des Turmes weiter einzu-
setzen. Im Dahlenburger Hotel zur Münchne-
rin konnte der Projektinitiator Markus Dauber 
neben SGBM Joachim Dassinger, zwei Re-
ferenten zum Thema und zahlreiche Interes-
sierte begrüßen. Im Vorfeld hatte sich bereits 
ein kleinerer Kreis unter Führung des Eigen-
tümers (Elektrizitätswerk Dahlenburg AG) im 
Turm zur Besichtigung und Besteigung getrof-
fen. Unter den Interessierten waren  Vertreter 
der Deutsch-Internationalen Wasserturmge-
sellschaft (DIWTG) und Betreiber weiterer 
Türme in der Region. Mit Rat und Tat standen 
hier Herr Willi Reichert von „Kunst im Turm“ 
aus Visselhövede sowie der Vorsitzende des 

Trägervereins Wasserturm Lüneburg, Herr 
Rüdiger Hedde, zur Verfügung. Nach kurzen 
Eingangsvorträgen von Herrn Andreas Ru-
dolph in seiner Funktion als Vorsitzender der 
DIWTG, stellte der Projektinitiator erste Ideen 
und Nutzungsmöglichkeiten zum Dahlenbur-
ger Turm vor. Beim Abspielen einer Bilder-
galerie mit alten und neuen Turmansichten 
kamen viele Besucher ins Schwärmen. Herr 
Ernst-August Thiede, langjähriger Mitarbeiter 
des Dahlenburger Elektrizitätswerkes und 
Kenner der Materie konnte zahlreiche Erleb-
nisse und Geschichten beisteuern. Am Ende 
der Infoveranstaltung stand die Gewissheit 
und der Zuspruch das „es weitergeht“ und 

Jahreshauptversammlung des Reit- und 
Fahrvereins Dahlenburg e. V. 

Am Freitag, den 09.02.2007 hat die Jahres-
hauptversammlung des Reit- und Fahrver-
eins Dahlenburg mit zahlreichem Erscheinen 
von Mitglieder und Gästen statt gefunden.
Eine positive Bilanz des vergangenen Jah-
res 2006 zog  neu gewählte 2. Vorsitzender 
Hans-Joachim Baransky.
Es wurde der Jahresbericht des Vorstands 
vorgetragen, wobei die umfangreiche Ju-
gendarbeit besonders hervorzuheben war.
Kassenwartin Elke Scharrenbek berichte-
te über schwarze Zahlen im Jahr 2006 und 

Neuer Biergarten im Hotel – Pension Eichenhof
Norddeutsche Biergartenatmosphäre unter 
herrlichen alten Eichen bietet das gleichna-
mige Hotel Eichenhof am Rande der Göhrde 
erstmalig zur Saison an.  
Von Mitte Mai bis Mitte Oktober wird dem Be-
sucher bei garantiertem Wohlfühlwetter  lau-
schig-spritzige Atmosphäre geboten.
Der am idyllischen Fachwerkhof gelegene 
Biergarten bietet alle Voraussetzungen für die 
Entspannung zwischendurch.
Mit der Spargelsonderkarte vom 25. April bis 
zum 23. Juni  lassen sich an diesem Platze 
zusätzliche Gaumenfreuden genießen. 

Ob zu Pferd, mit dem Fahrrad oder Auto, 
schauen Sie doch einfach mal vorbei und 
schnuppern Sie unser neues Biergartenflair. 

präsentierte den Mitgliedern eine gute Haus-
haltslage.
Als neue Geschäftsführerin wurde einstimmig 
Beate Dettman aus Bleckede gewählt, die 
damit die langjährige, immer sehr engagierte 
Katrin Schussmann-Kremers ablöst. Wir be-
danken uns für ihre zuverlässige Arbeit.
Auch über gute Turniererfolge des Reiters in 
den Sparten Dressur-, Springreiten und Volti-
gieren wurde berichtet. Zu den erfolgreichs-
ten Reitern des Reitvereins zählt Petra und 
Christin Heiseke-Kiefer. 

die „Landmarke Wasserturm“ auf jeden Fall 
erhalten werden muss. Nach Ostern trifft sich 
die Projektgruppe mit nun mehr 10 Mitglie-
dern, um das weitere Vorgehen für den Erhalt 
und den Umbau des Turmes zu koordinieren. 

Weitere Interessenten sind zu dem Termin 
am Dienstag, den 17. April um 19 Uhr im Ho-
tel „Zur Münchnerin“ herzlich eingeladen. 	

				     Mada

RuF Termine für das Jahr 2007
20.–22. April, Dressur-, Springlehrgang in 
Nahrendorf, Anmeldungen bitte bis 13.04.07 
bei Beate Dettman, Tel.: 05852/390294
28. April, Trainingstag auf dem Turnierplatz 
in Nahrendorf
2. Juni, Spieletag in Nahrendorf, Reiterspiele 
für alle Info und Anmeldungen bei Maren Lud-

wig, Tel.: 05853/1859
10.- 12. August, Turnier in Nahrendorf
29. September, Hubertusjagd in Reeßeln
6.-7. Oktober, Herbstritt von Nahrendorf in 
die Göhrde
Anmeldungen bei Gisela Kaußen 
Tel.: 05852/1320
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Tag der offenen Tür bei Steg Motorfahrzeuge
Am Samstag, den 31. März 2007 wird in 
der Straße An der Burg wieder der satte 
Klang von hochgezüchteten Motoren in 
der Luft liegen. Norbert Eggert und sein 
Team der Firma Steg Motorfahrzeuge la-
den wie schon seit Jahren alle Kunden 
und Motorrad- und Kfz-Interessierten zum 
Tag der offenen Tür ein.

Norbert Eggert präsentiert Ihnen viele 
Neuerungen rund um Motorrad und Pkw, 
so z. B. einen Umrüstsatz für Dieselfahr-
zeuge auf Rapsöl. Informieren Sie sich 
über das Zwei-Tank-System mit Schnell-
spülung. Wenn ein entsprechendes Inter-
esse besteht, richtet die Firma Steg eine 
kleine Rapsöl-Tankstelle ein.
Es gibt noch weitere Neuigkeiten: ab so-
fort hat die Firma Eggert Gartengeräte im 
Programm, diese werden ebenfalls prä-
sentiert.
Wie gewohnt stehen natürlich die Klassi-
ker der Marken Ural, Royal Enfield, Kreid-
ler, Jawa sowie der Gespannbau und 
Trikebau zum ausgiebigen Begutachten 
bereit und Norbert Eggert und sein Team 
freuen sich darauf, fachmännisch Aus-
kunft zu geben.
So viele technische Informationen wollen 
verdaut sein! Deshalb kommt das Bei-

programm nicht zu kurz.  Freuen Sie sich 
auf leckeres Spanferkel, knusprig und 
frisch zubereitet von der Landschlachterei 
Przygodda in Dahlenburg oder in der „Ab-
teilung Süß“ auf Kaffee und Kuchen, für 
die Kleinen gibt es kleine Überraschungen. 

Neue Broschüre Elberadweg
Druckfrisch und im neuen Gewand ist jetzt 
die Broschüre „Radeln, Einkehren, Über-
nachten am Elberadweg“ erschienen. Zum 
ersten Mal präsentiert sich der beliebte 
Fernradweg in seiner gesamten Länge 
vom Wattenmeer bis zum Elbsandsteinge-
birge. 
Alle 436 Gastgeber, die in die Broschüre 
aufgenommen wurden, erfüllen die Krite-
rien für radfreundliche Betriebe des Allge-
meinen Deutschen Fahrrad Clubs (ADFC). 
Das bedeutet z. B. Unterbringung auch nur 
für eine Nacht, 
absch l i eßba re 
Aufbewahrung für 
Fahrräder, Trock-
nungsmöglichkeit 
für nasse Klei-
dung und natür-
lich ein reichhal-
tiges Frühstück. 
Wählen kann 
der Radler am 
Elberadweg zwi-
schen Zelt- und 
Campingplätzen, 
Jugendherber -
gen, Privatzim-
mern, Pensionen 
und Hotels. Die 
neue Broschüre 

Abgerundet wird das Programm durch 
Live-Musik von „Hot Bird“.
Also: Terminkalender heraus und den 31. 
März fest notieren - hier kommen nicht nur 
Motorbegeisterte auf ihre Kosten!   		
				      UlPa

enthält außerdem nützliche Informationen 
zu Fahrrad-Servicestationen und radler-
freundlichen Elbschiffern sowie Tipps zu 
den Sehenswürdigkeiten an der Strecke.
Herausgeber der Broschüre sind die drei 
Koordinationsstellen für die Abschnitte 
Nord, Mitte und Süd des Elberadweges. 
„Unsere neue Broschüre ist ein gutes 
Beispiel dafür, wie gut produktbezogenes 
Marketing im Tourismus auch über die 
Grenzen von Bundesländern funktionieren 
kann“, so Nicola Rouette-Lauer, Koordina-

torin für den Nord-Abschnitt im ElbSchloss 
Bleckede. Mit den Kollegen aus Sachsen 
und Sachsen-Anhalt besteht seit Jahren 
eine fruchtbare Zusammenarbeit.
Die Broschüre „Radeln, Einkehren, Über-
nachten am Elberadweg“ liegt in den Tou-
rist Informationen des Landkreises Lü-
neburg aus. Sie kann auch unter 05852 / 
951451 oder www.elberadweg.de angefor-
dert werden.

N.N.
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Da lacht nicht nur die Sonne - auch Ihr Geldbeutel!

Ob Heizen, Duschen, Fernsehen oder 
Autofahren - ohne Energie läuft nahezu 
nichts! Zurzeit nutzen wir rund 98 % fos-
sile Energieträger - wie Kohle oder Erdöl 
zur Strom und Wärmeerzeugung und als 
Treibstoff für den Verkehr.
Die Auswirkungen dieser Nutzung können 
wir täglich spüren: Treibhauseffekt, Klima-
katastrophen zunehmende Resourcen-
knappheit und damit steigende Energie-
preise.
Warum verheizen sie ihr Geld und belasten 
die Umwelt?
Die Lösung ist unsere Sonne! In weniger 
als zwei Wochen liefert die Sonne der Erde 
eine Energiemenge, die sämtlichen auf 
der Erde bekannten Vorräten an fossiler 
Energie entspricht. Natürlich nur rein rech-
nerisch, Tatsache ist jedoch, dass sich die 
Sonne hervorragend dazu eignet, nachhal-
tig, sauber und sicher unseren Energiebe-

darf zu decken:
•  	Die Sonne ist uner-	
	 schöpflich
•  	Sonnenenergie ist 
	 umweltfreundlich, klima-	
	 verträglich und risikoarm
Energie zum Nulltarif - was 
kann die Sonne für uns 
leisten? Solarenergie - nur 
etwas für den Süden?
Nein! Auch in nördlichen 
Breiten kann die 
Sonne sehr viel leisten. 
Gute Beispiele findet man 
im nicht „sonnen-verwöhn-
ten“ Schweden. Dort sowie 
in anderen nördlichen Län-
dern hat man bewiesen, 

dass es möglich ist, die Wärmeenergie für 
Heizung und Brauchwasser bereits heute 
zu 65 bis 70 Prozent aus Sonnenenergie 
zu gewinnen.
Solaranlagen nutzen die Sonnenernergie 
nicht nur in den Sommermonaten, auch im
Frühjahr und Herbst kann 
die Sonnenstrahlung effizi-
ent genutzt werden. Selbst 
bei leicht bedeckten Him-
mel oder an klaren Win-
tertagen ist die Ausbeute 
beachtlich. Auch in unserer 
Region!
Eine weitere Möglichkeit 
zur Nutzung der Sonnen-
energie sind neben den 
bereits erwähnten solar-
thermischen Systemen die 
Photovoltaikanlagen, wel-
che die Sonnenenergie in 

elektrischen Strom umwandeln, der direkt 
in das Netz des jeweiligen Stromversor-
gers eingespeist werden kann.Wer sich 
dieses Jahr noch für eine Photovoltaikan-
lage entscheidet, bekommt für die Einspei-
sung 49,3 Cent pro Kilowattstunde gutge-
schrieben - auf 20 Jahre garantiert! Eine 
Investition, die sich auf jeden Fall lohnt, da 
eine günstige Finanzierung über die Kredit-
anstalt für Wiederaufbau (KF-Bank) mög-
lich ist. Als Sicherheit reicht in den meisten 
Fällen eine Abtretungserklärung der Ein-
speisevergütung.
Auch solarthermische Anlagen werden vom 
Staat gefördet. Hier gibt es einen Zuschuß 
bis 70,- Euro pro angefangenen Quadrat-
meter Kollektorfläche. Aktuelle Informatio-
nen rund um das Thema Sonnenenergie 
von technischen Details bis zur Förde-
rungsberatung bietet die Fa. Marc Brö-
cker GmbH, Heizung u. Saniärtechnik aus 
Dahlenburg an. Info Telefon: (0 58 51) 60 
2418.

N.N.
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SPORTS
andfriends.com

Prävention im
Fitness-Studio

Info-Telefon 0 58 51 / 97 97 68

Die
Kasse
zahlt!

Wer für seine Gesundheit was 
tut, dem tun wir was Gutes.....

Sport tut gut und macht dabei noch Spaß. 
Regelmäßiges Sporttreiben, in Maßen und 
richtig betrieben, ist eine Voraussetzung, 
um gesund zu bleiben.
Für Personen, die sich lange Zeit wenig 
oder nie körperlich beanspruchen, bringt 
bereits eine wöchentliche Teilnahme an 
einem geplanten Gesundheitsprogramm 
erstaunliche Gesundheitseffekte. Bewe-
gungsmangel ist einer der zentralen Ri-
sikofaktoren für die Gesundheit. Viele 
alltägliche Beschwerden werden durch 
Bewegungsmangel mit verursacht – von 
Schlafstörungen über Kopfschmerzen bis 
hin zu den sehr häufigen Rückenproble-
men. Mehr gezielte Bewegung setzt er-
staunliche Ressourcen frei, angefangen 
bei Stressabbau und Gewinn von mehr 
Gelassenheit bis hin zur Reduktion von 
bereits ersten vorliegenden Risikofaktoren 
wie Bluthochdruck oder leichten Stoffwech-
selstörungen. Auch sportlich Aktive können 
durch gezielte Gesundheitsprogramme 
neue Wege im gesunden Sport kennen-
lernen. Gesundheitsbewusstes Verhalten 
wird von den Krankenkassen belohnt, die 
Kosten für qualifizierte Gesundheitspro-
gramme im Gesundheits-Studio sports & 
friends in Dahlenburg werden zu 100% 
übernommen. Bezuschusst werden An-
gebote zur Prävention, die eine Hilfe zur 
Selbsthilfe darstellen. Die Teilnehmer wer-
den langfristig motiviert Ihren Lebensstil 
umzustellen und sich an gesundheitsorien-
tierten Angeboten zu binden. 
Werden Sie aktiv, melden Sie sich telefo-
nisch unter 05851/979768 zu den nächs-
ten Gesundheitsprogrammen wie z.B. dem 
„Pro Rücken Programm,“ „Abnehmen mit 
Erfolg. Schritt für Schritt zum Wunschge-
wicht,“ gerätegestützte Fitnessprogramme 
oder zum „Herz-Kreislauftraining“ an.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Anzeige

Bekommt Dahlenburg eine Betreuung nach der Schule???
Im April letzten Jahres hat die AWO eine 
Bedarfsermittlung in den Kindergärten der 
Samtgemeinde und der Grundschule für 
ein Nachmittagsangebot für Grundschüler 
durchgeführt. Wir berichteten im letzten 
Jahr in der „Dahlenburg Aktuell“. Hier nun 
das Ergebnis und der derzeitige Stand der 
Entwicklung:
Von 376 ausgegebenen Fragebögen ha-
ben 46 Familien mit insgesamt 62 Kindern 
Bedarf an einem kostenpflichtigen Nach-
mittagsangebot angemeldet.
Der Hauptanteil des Bedarfes war für das 
bereits begonnene Schuljahr angekündigt. 
Eine Kontinuität des Bedarfes ist festzu-
stellen, da bereits fortlaufend Bedarfe aus 
jetziger Sicht bis 2010/11 angemeldet wor-
den sind.
Die meisten Familien wünschen sich ein 
Nachmittagsangebot mit:
-	 5 Betreuungstagen in der Woche (21 

Meldungen), mindestens jedoch zwei 
Tage (16 Meldungen)

-	 Betreuungszeit in der Tendenz zwischen 
13.00 und 17.00 Uhr (25 Meldungen)

-	 Betreuung auch in den Ferienzeiten
Was heißt das?
Die Eltern wünschen sich eine Betreuung!.
Bei der Kostenfrage wird sich voraussicht-
lich die Umsetzbarkeit dieses Angebotes 
entscheiden. Viele Familien haben einen 
Kostenbeitrag pro Stunde/Kind und Mitta-
gessen als die persönlichen finanziellen 
Spielräume angemeldet. Die meisten Fa-
milien haben 2 – 4 Euro pro angemeldeter 
Stunde/Kind und Mittagessen (vergleich-
bar dem Tagesmüttersatz) angekreuzt. Ein 
Großteil der Familien ließ diese Frage je-
doch unbeantwortet.

Klar scheint, dass sich die Umsetzung an 
den Betreuungsbedürfnissen der Eltern 
orientieren und individuell zugeschneidert 
sein soll. Andererseits muss das Angebot 
von den finanziellen Mitteln der Eltern ab-
hängig gestaltet werden.
Andere Gemeinden haben gezeigt, dass es 
möglich ist, solche Betreuungsangebote zu 
organisieren. Z.B. hat in der Samtgemein-
de Gellersen in Reppenstedt ein solches 
Angebot zum Sommer letzten Jahres be-
gonnen.
Die AWO unterstützt die Eltern in diesem 
Wunsch nach Betreuung. Aus diesem 
Grund waren wir seit der Befragung auf der 
Suche nach Kooperationspartnern, die auf 
den offensichtlichen Bedarf zu reagieren 
bereit sind.
Mit dem neuen Samtgemeindebürgermeis-
ter Herrn Dassinger scheint das Ziel der 
Einrichtung eines solchen Angebotes in 
greifbare Nähe, wenn man die Veröffentli-
chungen in der Presse verfolgt. Die Eltern 
der Samtgemeinde können hoffen, dass in 
absehbarer Zeit auch auf der politischen 
Ebene der Bedarf an verlässlicher Kin-
derbetreuung nicht nur gesehen, sondern 
auch Anstrengungen unternommen wer-
den, diese einzurichten. 
Entsprechende Konzeptentwürfe liegen in 
der Samtgemeindeverwaltung vor, in de-
nen die finanziellen Mittel unterschiedlicher 
Träger gebündelt sind und die Kooperation 
der verschiedenen Einrichtungen vor Ort 
mit DRK, AWO, Landkreis Verwaltung und 
Samtgemeinde betont wird, gemeinsam ein 
solches Angebot auf die Beine zu stellen.
Ein wichtiger Bestandteil dieses Konzeptes 
ist die aktive Beteiligung der Eltern. Die El-

tern können an einer schnellen Umsetzung 
mithelfen, wenn sie bereit sind, ehrenamt-
lich Aufgaben zu übernehmen, wie z.B. die 
Essenausgabe oder die Begleitung der 
Kinder zu den freizeitpädagogischen  An-
geboten am Nachmittag. 

JGo (AWO)
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Der Energieberater

TC Dahlenburg

Schon seit Jahren ein Begriff 
für fachgerechte Leistungen 
im Landkreis Lüneburg und 
darüber hinaus ist die Firma 
Olaf Bäslack Sanitär und Hei-
zungsbau aus Dahlenburg. 
Der Inhaber und Installa-
teurmeister Olaf Bäslack und 
sein Mitarbeiter und Meister 
Marcus Glinka haben in 2006 
an einer berufsbegleitenden 
Weiterbildung der Handwerks-
kammer Lüneburg-Stade teil-
genommen und erfolgreich 
bestanden. 
Ab sofort dürfen die beiden sich 
„Gebäude-Energieberater (HWK)“ nennen. 
Sie haben gemeinsam mit 22 Teilnehmern 
(Handwerksmeistern, Ingenieuren, Techni-
kern) eine sechsmonatige Ausbildung im 
Berufsbildungszentrum Lüneburg gemacht 
und wurden so zu Experten in der Altbau-
sanierung und in der Beratung zum Thema 
Energiesparen.
Im Zuge der Einführung des Gebäudeen-
ergiepasses ist diese Fortbildung eine Zu-
kunftsinvestition für den Betrieb und für je-
den zukünftigen Bauherren oder Sanierer 
eine große Sicherheit eine gute und fach-
gerechte Energieberatung zu erhalten.
Neben den aktuellsten Entwicklungen 
vermittelte die Ausbildung der Kammer 
die fachgerechte Installation wärmeener-
giesparender Komponenten, den Einsatz 
von Wärmebildkamaras, Fachwissen zu 
Technik, Normen und Voraussetzungen zur 
Energieberatung. Alles über aktuelle und 
neue Entwicklung in der Gesetzgebung. 

PS

v.l. Olaf Bäslack, Armin Wesa, Leiter der Abteilung Aufstiegsfortbildung 
und Marcus Glinka 

Die Tennis-Saison geht vom 28. April bis 
ca. 15. Oktober. Jugend-Training findet 
ganzjährig statt. Trainerstunden können 
angeboten werden.
                                                            
INTERESSIERTEN bieten wir: 
- Sportgerät wird zur Verfügung gestellt
- 3 kostenlose Trainerstunden
- Sonderkonditionen bei Mitgliedschaft

Kommen Sie uns doch einfach mal besu-
chen (z.B. zur Saisoneröffnung), Sie wer-
den viele nette Leute kennen lernen!!!
Kontaktaufnahme:	
Carsten Frantzheld  (1.Vorsitzender)	
Tel.: 05851-7439
Siegfried Appelt       (2.Vorsitzender)	
Tel.: 04131-52123
Ingrid Schlüter 	     (Kassenwartin)		
Tel.: 05851-9796011 oder 9796019
Viktor Trautmann 	    (Sportwart)		
Tel.: 05851-7881
Dorina Frantzheld    (Jugendwartin)		
Tel.: 05851-7439
Nicole Bannehr 	     (Schriftwartin)		
Tel.: 05851-602784

Der Tennis-Club Dahlenburg (TCD) exis-
tiert seit über 30 Jahren und ist auf seiner 
eigenen Anlage in Dahlenburg (Im Dorn) 
beheimatet. Wir haben 5 Tennisplätze und 
ein gemütliches Clubhaus.
Zur Zeit haben wir ca.110 Mitglieder, davon 
ca. 20 Kinder und Jugendliche !!!
Der TCD hat es sich von Anfang an zur 
Aufgabe gemacht, Sport vom Kindesalter 
bis zur Seniorenzeit vom Breiten- bis zum 
Leistungssport zu betreiben.
Wir bieten insbesondere Kindern und Ju-
gendlichen die Möglichkeit, ihre Freizeit 
sinnvoll zu gestalten, sich an verantwort-
lichen Aufgaben und sportlichen Heraus-
forderungen in einer attraktiven Sportart zu 
bewähren.
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Tag der offenen Tür im „Fahrstall-Groothoff-Heuhotel“
Die Ferienregion Elbtalaue kann sich auf 
ein Heuhotel freuen. Die Familie Groothoff, 
ehemals ansässig in Dahlem bei Dahlen-
burg, hat ein Heuhotel in Neu Neetze auf-
gebaut. Mit ihrem neuen Standbein dem 
Heuhotel wird das Übernachtungsangebot 
der Region erheblich aufgewertet.
Was vor wenigen Wochen noch Baustelle 
war und der Fantasie des Betrachters ei-
niges abverlangte, bietet dem Gast heute 
großzügig eingerichtete Schlafkojen für bis 
zu 20 Gäste.
Wie auf doppeltem Heuboden kann der 
Übernachtungsgast sein 
Bett besteigen, alleine 
zu zweit oder dritt und 
es sich gemütlich ma-
chen. Vorraum, Sanitär-
einrichtungen nach dem 
neuesten Stand und ein 
großzügig eingerichteter 
Frühstücksraum (auch 
als Seminarraum nutz-
bar) mit Teeküche, bieten 
optimale Aufenthalts-
möglichkeiten.
Der nur jeweils 10 km von Scharnebeck 
und Bleckede idyllisch gelegene Hof liegt 
auch an der viel befahrenen Fahrradrou-
te der Lüneburger Waldtour, die u.a. von 

Bienenbüttel, Dahlenburg, Ellringen über 
Scharnebeck zurück nach Lüneburg führt.
Wer auch die nähere oder weitere Re-
gion kennen lernen möchte, kann mit 
dem Planwagen die unterschiedlichsten 
(Gruppen)Touren buchen. Angefangen von 
der bekannten Storchensafari im Blecke-
der Deichvorland, der Hebewerks-, Spar-
gel- Stadt-Land-Flusstour bis hin zu festen 
Touren in der vielfältigen Göhrde ist alles 
möglich (auch als Bus-Schiffstour mit an-
deren regionalen Anbietern kombinierbar). 
Die Fahrten in der Göhrde gehen übrigens 

ab Waldmuseum bzw. 
Jagdschloss. Auf der 
zweistündigen Kutsch-
tour Richtung Röthen 
erfahren die Gäste im 
wahrsten Sinne des 
Wortes viel über die 
Spektren der Forst- und 
Waldgeschichte.
Eingeladen wird am 
29.04.2007 zum „Tag 
der offenen Tür“ mit 
kleinen Reit- und Fahr-

wettbewerben, Kutschfahrten und Ponyre-
iten. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 
gesorgt.

MaDa

Fahrstall · Groothoff · Heuhotel

Jürgenstorfer Weg 20 · 21398 Neu Neetze
Tel.: 0 58 50 - 97 13 33 · www.fahrstall-groothoff.de

Tag der offenen Tür! 

29.4. von 11 - 17 Uhr
Planwagenfahrten, Hochzeitskutsche,
Reit- u. Fahrausbildung, Voltigieren

Der Sommer ist nicht mehr weit….
Auch in diesem Jahr möchte die AWO 
für Dahlenburger Kinder und Familien ein 
Sommerprogramm organisieren, wie es 
bereits in den vergangenen Jahren sehr 
erfolgreich lief. 
Diese Veranstaltungen stehen grundsätz-
lich allen Kindern offen, vor allem denjeni-
gen, die sich Urlaubsfahrten mit der Fami-
lie nicht (mehr) leisten können.

Unterstützung erhält die AWO durch den 
Landkreis Lüneburg, der die Arbeitszeiten 
zur Organisation und Durchführung des 
zeitintensiven Sommerprogramms im Bud-
get des Sozialraumprojektes berücksichtigt 
hat, sowie durch die „AKTION Mensch“, 
über die alle  Kosten, wie z.B. Materialan-
schaffungen, Eintrittsgelder, Fahrtkosten, 
Platzmieten, Verpflegung oder externe An-

bieter finanziert werden 
konnten.
Mit Auslaufen der Stelle 
zum 31. Mai 2007 werden 
die letztgenannten Mittel 
in diesem Jahr nicht mehr 
zur Verfügung stehen. 
Wir bedauern das sehr, 
da wir von der Wichtig-
keit und dem Erfolg des 
Sommerprogramms für 
alle „Daheimgebliebenen“ 
überzeugt sind. Aus die-
sem Grund sind wir als AWO auf der Suche 
nach zusätzlichen Finanzierungsmöglich-
keiten und Organisationsformen.
Hiermit möchten wir einen Spendenaufruf 
an alle Einwohner, Firmen, Betriebe und 
Vereine starten, sich an dem Sommerpro-
gramm zu beteiligen, damit die Kinder und 
ihre Familien in diesem Jahr auf ein Ferien-
programm nicht verzichten müssen. 
Jeder Cent hilft.
Dafür stehen Spendendosen in folgenden 
Geschäften: Kolibri, Schupka Tabakwaren 
und Spielwaren, Efes –Türkische Spezi-
alitäten, Neukauf Dumnick, Bäcker Hoy-
er, Das Gesundheits-Studio „sports and 
friends“ und die Alte Apotheke Dahlen-
burg.
Sie können aber auch ihre Spende direkt 
bei der AWO, Dannenberger Str. 20, in 
Dahlenburg abgeben. Auf Wunsch können 
wir eine Spendenbescheinigung ausstel-
len.
Wenn Sie sich als Verein oder Betreib auf 
andere Art und Weise an unserem Som-
merprogramm beteiligen möchten, sind 
wir für Ihre Ideen offen und stehen zu 
Gesprächen bereit. Bitte melden Sie sich 
in diesem Fall (bis zum 3.05.07) bei Frau 
Goldmund, unter (05851) 60 28 36 oder bei 
Frau Carstensen unter (05851) 94 46 42.

N.N.

Anzeige
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Hofcafé Himmelhoch - mit frischen Ideen in den Frühling

Mit dem kalendarischen Einzug des 
Frühlings hoffen wir alle, dass die nass-
kalte Jahreszeit ein baldiges Ende neh-
men möge, denn wer möchte nicht bei 
angenehmen Temperaturen im Freien 
die erwachende Natur genießen und 
sich dabei in idyllischer Umgebung 
von kulinarischen Genüssen verwöh-
nen lassen? Das können Sie perfekt im 
Hofcafé Himmelhoch in Harmstorf bei 
Dahlenburg!
Die Zeit der Wochenendausflüge begin-
nt wieder, ein Abstecher nach Harmstorf 
lohnt sich auf jeden Fall. Verschnaufen 
Sie bei leckerem, selbstgemachtem 
Eis, tollen Torten und Spezialitäten von 
der regelmäßig wechselnden Speise-
karte im Hofcafé Himmelhoch. 
Alles Bio! Dieser Satz ist bei Familie 
Heider und Rundt Programm, die ser-
vierten Speisen stammen durchweg 
aus kontrolliert biolo-
gischem Anbau. Auch 
die Kleinen werden sich 
freuen, wenn sie auf dem 
großen Spielplatz nach 
Herzenslust herumtoben 
können, während die 
Großen im Café oder bei 
gutem Wetter im weitläu-
figen Garten verweilen.
Noch nichts vor zu Os-
tern? Dann ist es höchs-
te Zeit, sich zum großen 
Osterbrunch im Hofcafé 
Himmelhoch anzumel-
den, es erwartet Sie in 
der Zeit von 10.00 - 14.00 
Uhr ein umfangreiches 

Buffet mit kalten und warmen Speisen 
und selbstgemachten Ostertorten. Die 
Kinder freuen sich als besondere Über-
raschung auf den Osterhasen, der sein 
Erscheinen zugesagt hat. Hier kommt 
die ganze Familie auf ihre Kosten.
Mit frischen Ideen in den Frühling zu ge-
hen, heißt bei Familie Heider und Rundt 
nicht nur, das kulinarische Angebot attrak-
tiver zu gestalten, sondern auch das Platz-
angebot zu erweitern: In Kürze können Sie 
Ihre Familienfeiern und -feste mit bis zu 40 
Personen im neuen Veranstaltungsraum 
ausrichten, die gastronomische Qualität 
und das besondere Ambiente werden Ihre 
Feier zu einem unvergesslichen Erlebnis 
machen.
Familie Heider und Rundt freut sich darauf, 
Ihr Gastgeber zu sein.

UlPa

Himmelhoch
Hofcafé

Restaurant

Horndorfer Weg 4 · 21368 Harmstorf
Telefon: 0 58 51 / 97 95 110
www.cafe-himmelhoch.de

Hausgemachte Kuchen und Torten
Selbstgemachtes Eis
Leckeres Essen, monatlich wechselnde Karte
fleischlich und vegetarisch

Alle Speisen aus biologischem Anbau
täglich außer Mittwoch geöffnet von 15 bis 22 Uhr
sonn- u. feiertags ab 11 Uhr

Schöne und gemütliche 
Atmosphäre mit Terrasse und 
großem Kaffeegarten. Kinder 
willkommen, Spielbereich 
innen und aussen.

Großer Osterbrunch*

Für die Kinder kommt

der Osterhase!

*bitte anmelden!

Monika Damenmode in 
neuen Geschäftsräumen
Seit über 23 Jahren verleiht Monika 
Tienes in Bad Bevensen und Umge-
bung ihren Kundinnen den modischen 
Schick durch ihr individuelles Angebot 
an Damenoberbekleidung in den Grö-
ßen 36 bis 50, aber auch mit modischen 
Accessoires, Hüten und Handtaschen.
In den Konfektionsgrößen 42 bis 50, 
naturgemäß stark gefragt, kann Moni-
ka Tienes als Alleinvertreterin der be-
kannten Firma „Biggi M.“ modische Ak-
zente in Bad Bevensen setzen.
Hosen der Firma „Stark“, aber auch 
junge Mode der Marke „Cabbiano“ im 
mittleren Preissegment ergänzen das 
ohnehin umfangreiche Angebot.
Den frischen Wind der neuen Früh-
jahrskollektion können sich modebe-
wußte Damen seit dem 1. März in den 
neuen Geschäftsräumen in der Bahn-
hofsstraße 4, direkt neben der Buch-
handlung Zimmermann, um die Nase 
wehen lassen.

UlPa
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Ballett Studio Lüneburg
Evelyn Schwartz-Marquardt

Schröderstraße 6 · 21335 Lüneburg · 0 41 31 / 40 28 67

Neue Kurse 2007 -
jetzt auch in Dahlenburg!

Ballett Studio Lüneburg feiert sein 25 – jähriges Jubiläum

Unter der Leitung von Evelyn Schwartz 
Marquardt besteht das Ballett Studio Lüne-
burg mit seinem vielfältigen Programm seit 
nunmehr über 25 Jahren.
Das Repertoire richtet sich an alle Alters-
klassen und Geschmäcker. 
Von tänzerischer Früherziehung von Vor-
schulkindern nach dem Vorbild von Gisela 
Peters Rohse über Kinderballet  und Pro-
fitraining begeistert die Ballettpädagogin 
und ehemalige Solistin Evelyn Schwartz 
– Marquardt Ihre Schüler und Tanzfans. 
Mit der Kunstform des klassischen Balletts 
trainieren schon die Kleinsten die Entwick-
lung und Förderung von Kreativität. Spie-
lerisch entfalten sie  Phantasie zur Förde-
rung ihrer Individualität. Grazie, Haltung 
und Selbstbewusstsein resultieren. Sensi-
bilisierung der Wahrnehmung von Körper 

Raum und Musik macht dieses Hobby so 
einzigartig für die kleinen Ballettratten.
Das Ergebnis lässt sich jedes Jahr auf dem 
Stadtfest sehen, und auf vielen anderen 
Auftritten die das Ballett – Studio - Lüne-
burg das Jahr über bestreitet.
Modern und Jazz ist für das fetzigere Pu-
blikum ausgelegt. Anhand von Körperi-
solationen und rhytmischen Breaks wird 
das Konzentrationsbewusstsein gefördert. 
Kondition und Ausdauer steht im Zusam-
menhang beim Erlernen kleiner Choreo-
grafien und Tanzabläufen. Auspowern bei 
kreativer Musik und neue Energien tanken 
ist hier das Motto!
Muskelaufbau und dennoch Entspannung 
? Ja, das geht. Entwickeln Sie ein neues 
Körperbewusstsein, indem Sie durch mi-
nimalen Einsatz den maximalen Effekt mit 
in den Alltag nehmen. Mit der progressiven 
Muskelentspannung nach Jacobsen führen 
Sie sich und Ihrem Körper neue Energien 
zu.
Steptanz ist der Renner für Jazz – und Mu-
sical Fans. Ob wie Fred Astaire und Ginger 
Roger – oder Lord of the Dance – der Viel-
falt ist keine Grenze gesetzt. Schnell und 
einfach lassen sich kleine Kombinationen 
mit grosser Begeisterung schon im Wo-
chenendseminar erlernen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! Kommen 
Sie auch zu unseren Kursen in Dahlen-
burg!			                  ViSch

Mit Farben schön - 
Geschäftseröffnung

Malermeister Frank Schröder kennt man 
in Dahlenburg. Mit seiner langjährigen 
Erfahrung im Gepäck wagt er ab dem 1. 
April 2007 den Schritt in die Selbstständig-
keit und eröffnet seinen Betrieb „Mit Far-
ben schön“ in Dahlenburg am Marienauer 
Weg 34. Sein Leistungsspektrum umfasst 
alle Maler- und Lackierarbeiten, Verlege-
arbeiten, Tapezierarbeiten und dekorative 
Farbgestaltung. 
Lassen Sie sich vom Fachmann persönlich 
beraten, gern unterbreitet Ihnen Maler-
meister Fank Schröder ein individuelles An-
gebot. Überzeugen Sie sich anschließend 
von der hervorragenden Qualität der aus-
geführten Arbeiten des Meisterbetriebes.

UlPaMFS
GESCHÄFTSERÖFFNUNG

am 1. April 2007

Mit Farben schönMalereibetrieb

Malermeister Frank Schröder · Marienauer Weg 34 · 21368 Dahlenburg
Telefon 05851 - 7338 · Fax 05851 - 944679

Malerei- und Lackierarbeiten
Verlegearbeiten
Fassadenanstriche
Tapezierarbeiten und
dekorative FarbgestaltungQualität,

die überzeugt!
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20 Jahre Ingo Schulz Holzbau
Am Anfang stand 1987 die Zimmerei mit dem 
Sägewerk, letzteres wurde 1989 größtenteils 
stillgelegt. Bis zum Jahr 2000 wurden die 
Zimmereiarbeiten auf dem Betriebsgelän-
de in den alten Gebäuden ausgeführt. Den 
Erfordernissen des Marktes und der per-
manenten Erweiterung der Leistungspalet-
te Rechnung tragend erfolgte im Jahr 2000 
ein umfangreicher Um- und Neubau. Dies 
beinhaltete den Neubau einer Betriebshal-
le, die dem Team  um Geschäftsführer Ingo 
Schulz neue Möglichkeiten eröffnete, das 
Betätigungsfeld der Zimmerei zu erweitern. 
Dazu gehörte weiterhin die Neugestaltung 
der Aussenanlage. Mit dem Abschluss dieser 
Baumaßnahme endete die Ära des bis zu 
diesem Zeitpunkt noch teilweise genutzten 

Sägewerks.
Das Angebot der Firma Ingo Schulz Holzbau 
GmbH umfasst u. A. Carports als Bausätze 
für den Selbstaufbau, Fachwerkkonstrukti-
onen als vorgefertigte Wandelemente sowie 
schlüsselfertiges Bauen in Holzrahmen-
bauweise in ihren verschiedensten Ausfüh-
rungen, z. B. mit Klinkersteinen oder als Holz-
verkleidung. Darüber hinaus natürlich vieles 
mehr und selbstverständlich auch nach den 
individuellen Wünschen der Kunden.
Ingo Schulz dankt seinen Kunden und Ge-
schäftspartnern für ihre Treue und garantiert 
auch zukünftig die bekannte Zuverlässigkeit 
und den hohen Qualitätsstand der geleiste-
ten handwerklichen Arbeiten. 
				       UlPa
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Klimawandel hat Dahlenburg längst erreicht
Der vergangene Winter war mit einem Tem-
peraturüberschuss von vier Grad der wärms-
te seit Beginn der Aufzeichnungen. Durch 
die extrem milde und regenreiche Witterung 
(Januar) purzelten nicht nur die Wetterre-
korde, sondern auch die Natur spielte ver-

rückt. Selbst im tiefsten Winter ließen die ho-
hen Temperaturen noch das Gras wachsen, 
die Blumen blühen und die Pollen fliegen. 
Schon Mitte Februar wurden Schwalben 
gesichtet und in der Elbmarsch landete der 
erste Storch.

Neueste Studien des Max-Plank-Institutes 
für Meteorologie in Hamburg sagen für den 
Heide-/Elberaum bis 2039, gemessen an 
den Jahren 1961-1990, einen Anstieg der 
Sommertemperaturen um gut ein Grad und 
eine Abnahme der Sommerniederschläge 
um rund zehn Prozent voraus. Die Winter 
sollen nach den Prognosen sogar um zwei 
Grad wärmer werden, wobei die Winternie-
derschläge um 15 Prozent steigen, was das 
Regendefizit aus den Sommermonaten mehr 
als ausgleichen würde. 
Wie ist der Stand der Dinge in unserer Re-
gion? Vergleicht man die Durchschnittstem-
peraturen der vergangenen 16 Jahre mit den 
Werten der so genannten Klima-Normalpe-
riode (1961-1990), was wegen der unter-
schiedlichen Zeiträume nicht ganz korrekt 
ist, zeigt sich schon jetzt ein bedrohlicher 
Trend. Danach sind die mittleren Jahrestem-
peraturen seit 1991 z.B. in Lüneburg bereits 
um 0,66 Grad angestiegen. Dies macht sich 
auch in der massiven Zunahme der Som-
mertage (25 Grad und darüber) und „Heißen 
Tage“ (über 30 Grad) bemerkbar, die sich 
im selben Zeitraum um 50, bzw. sogar um 
100 Prozent, erhöhten. Im Winterhalbjahr 
gab es bei den Frosttagen (Minimum unter 
null Grad) noch keine Veränderungen, wohl 
aber bei den Eistagen (ganztägig Frost), die 
durch die vielen so genannten „kernlosen“ 
Winter schon um 25 Prozent abgenommen 
haben. Das Erfreuliche: Die Niederschlä-
ge entwickelten sich durchweg positiv. So 
legten die Sommerniederschläge seit 1991 
um sieben Prozent zu, während sich der 
Niederschlag im Winter sogar um 20 Prozent 
erhöhte.
Die Land- und Forstwirtschaft wird von den 
Klimaerwärmung am meisten betroffen sein. 
Zunehmende Hitze- und Dürreperioden, sai-
sonalem Wassermangel, steigendem Schäd-
lingsbefall und Pflanzenkrankheiten werden 
nach Studien des Umweltbundesamtes vor 
allem den klassischen Feldfrüchten wie Kar-
toffel, Roggen und Hafer zusetzten. Als Ge-
genmaßnahmen empfiehlt die Behörde eine 
frühere bzw. spätere Aussaat von Sommer- 
und Wintergetreide, durch die bei weniger 
Frosttagen die Frühjahrsfeuchtigkeit bes-
ser ausgenutzt würde, bzw. auf eine später 
einsetzende Frostperiode reagiert werden 
könnte. In den Sommermonaten könnten 
neue Fruchtarten, wie spezielle Maissorten 
und Hirse, einer zunehmenden Hitze und 
Trockenheit besser trotzen. 
In der Forstwirtschaft sind vor allem Kiefern 
und Fichten (Schädlingsbefall und Windwurf) 
und - durch Wassermangel - auch die Buche 
vom Klimawandel bedroht. Hier wäre nach 
Ansicht des Umweltbundesamtes ein Umbau 
des Waldes durch Erhöhung der Artenviel-
falt, Bestandsverjüngungen, die Einführung 
nicht einheimischer Baumarten (Douglasie) 
und angepasste Erntemengen geeignete 
Anpassungsstrategien. 
Mehr infos dazu unter www.uba.de/gisudi-
enste/Kompass/fachinfo

ReZa

Anzeige
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Pädagogisch-psychologische
Praxis

Therapie:	 Einzelstd.	mtl.	€	120,-
	 Zweiergr.	mtl.	€			90,-

Nachhilfe:	Einzelstd.	mtl.	€	100,-
	 Zweiergr.	mtl.	€			75,-

Psychotherapie
Legasthenietherapie
Dyskalkulietherapie

•
•
•

Deutsch
Fremdsprachen
Mathematik
Sachkundl. Fächer

•
•
•
•

Infos und Anmeldungen
Tel 05851 / 602828
Fax 05851 / 944845
Email Info@ppp-aktuell.de
Home ppp-aktuell.de

Interdisziplinäre Hilfe
Dipl. Psych. D. Schüler
und Mitarbeiterinnen
Im Alten Dorf 3
21371 Tosterglope
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Das verflixte 7. Jahr in 
der PPP Tosterglope

Sechs gute Jahre gab es in der Praxis, die 
sich von Jahr zu Jahr vergrößerte und mit 
guten Erfolgen ihre Therapien und Nachhil-
festunden durchführen konnte. Die Räum-
lichkeiten für Fortbildungen waren beengt, 
daher sollte die Praxis auf den Mauerres-
ten eines ehemaligen Schweinestalls neu 
errichtet werden. Wegen Unklarheiten beim 
Denkmalschutz, abweichenden Bauplänen 
und Wertverlust des Resthofes konnte 
inzwischen eine vielversprechende Fi-
nanzierungsberatung bei der Bank durch-
geführt werden. Bis wahrscheinlich zum 
Sommer ruhen die Fortbildungsangebote, 
solbald diese wieder durchgeführt werden, 
erfahren Sie es als Leser von Dahlenburg 
Aktuell als Erste.
Das nächste Problem ließ nicht lange auf 
sich warten: Nach dem Zusammenbruch 
der Telefonanlage dauerte es ein gutes 
halbes Jahr, bis die Anlage wieder normal 
funktionierte, so dass wir Anmeldungen 
und Anfragen wieder empfangen können.
Inhaltlich verschiebt sich die Arbeit immer 
stärker hin zu schulischen Belangen, Psy-
chotherapie ist kaum noch gefragt, Nach-
hilfeunterricht, Legasthenie- und Dyskal-
kulietherapie umso mehr. Wir haben uns 
angepasst, was Sie dem neuen Flyer so-
wie einem Besuch unserer neuen website 
ersehen können. Über die weitere Entwick-
lung unserer Praxis werden wir Sie von Zeit 
zu Zeit an dieser Stelle unterrichten.

Treffer für die Haupt- und Realschule Dahlenburg

Sparkassenstiftung fi nanziert Beamer, 
Server und Software mit fast 8.000 Euro. 
Die beste Technik nützt nichts, wenn nie-
mand sie gebraucht. Damit mehr Lehrer 
sich im Unterricht neuer Medien bedienen, 
setzt die Haupt- und Realschule Dahlen-
burg jetzt auf Vereinfachung: Bald reichen 
nur noch wenige Knopfdrücke, um etwa 
Filme per Beamer an die Wand zu werfen 
anstatt sie auf kleinen Fernsehbildschir-
men zu zeigen. 
„Wir installieren die Geräte ab sofort an 
den Decken der Unterrichtsräume“, erklärt 
Lehrer Wilhelm Laasch, an der Schule für 
Computer und neue Medien zuständig. 
Dann müsse nur noch die DVD in den PC 
gelegt werden, anstatt erst mühsam alle 
Geräte anzuschließen. „Dadurch werden 
sich mehr Kollegen den Umgang mit der 
Technik zutrauen und sie 
nutzen“, hofft er. 
Insgesamt rund 8.000 Euro 
steckt die Haupt- und Re-
alschule in die Umstellung 
ihrer Medientechnik: Gleich-
zeitig mit einem neuen, 
vierten Beamer wurden ein 
Terminalserver sowie neue 
Computer-Programme an-
geschafft. Finanziert hat die 
Umstellung die Sparkas-
senstiftung „Neue Techno-
logien für Schulen“ mit einer 
Spende von exakt 7.967,20 
Euro.
Michael Wieske, Fachbe-
reichsleiter Schule beim 
Landkreis und einer der Ge-
schäftsführer der Stiftung: 

„Medien sind nur Hilfsmittel. Dass sie auch 
genutzt werden, wird von der seit vorigem 
Jahr eingesetzten Schulinspektion über-
prüft.“ Dabei sind die Schüler ihren Leh-
rern oft weit voraus, wie Konrektor Ulrich 
Haase-Mühlner zugibt: „Die wachsen ganz 
anders an die Technik ran und reißen uns 
häufi g richtig mit. Auf einmal dreht sich das 
Verhältnis um, und alle stehen auf dem 
gleichen Niveau. Toll, wenn die Informati-
onen dann nicht immer nur vom Pädago-
gen kommen, sondern auch aus den Rei-
hen der Schüler.“
Die Investition sei ein echter „Treffer“ für die 
Schule Dahlenburg, betont Hans-Heinrich 
Cordes von der Sparkasse. „Hier entste-
hen Werte. Die Technik eröffnet Potenziale 
und Chancen für alle Seiten und wertet die 
Schule insgesamt auf.“ 

Über neue Technik an der Haupt- und Realschule Dahlenburg 
freuen sich vorne v.l. Max, Marco, Sebastian (alle 16), hinten v.l. 
Wilhelm Laasch, Rafael Brandt (Sparkasse), Michael Wieske, 
Hans-Heinrich Cordes und Ulrich Haase-Mühlner.

Anzeige Anzeige

Dahlenburg Aktuell wird kostenlos
in folgenden Orten verteilt:

SG Dahlenburg: Dahlem, Boitze, Thomasburg, 
Tosterglope, Nahrendorf.
Alt Garge, Barskamp, Bleckede, Bleckeder 
Moor, Brackede, Breetze, Göddingen, Karze, 
Nindorf, Walmsburg, Wendewisch, Neetze
SG Dannenberg: Neu Darchau, 
SG Bevensen: Aljarn, Altenmedingen, Bohn-
dorf, Bostelwiebeck, Eddelstorf, Haaßel
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lassen Sie sich nix vormachen!
Die richtig dicken „Ostereier“ 
finden Sie wie immer bei uns!

Ach du dickes Ei!Ach du dickes Ei!Ach du dickes Ei!

Ihr Frische-Markt in Dahlenburgneukauf DumnickLüneburger Landstraße 24 · 21368 Dahlenburg · Tel.: 05851-7673

Gutfleisch Nackensteak
versch. gewürzt, 100 g

    0,49 €* 

König Pilsener
24 x 0,33l Kiste 

8,88 €*+ 3,42 € Pfand

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Osterfest!

* Angebot gültig vom 4. - 7. April 2007
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Sicher ist sicher.
Mit dem Deka-WorldGarant 4/2012.

Gehen Sie auf Nummer Sicher! Profitieren Sie von der positiven Wertentwicklung der internationalen Aktien-
märkte durch die Anlage in einem Garantiefonds der Deka. Und das bei einer 100%igen Kapitalgarantie*. (*Ex-
klusive Ausgabeaufschlag, Anlagezeitraum 6.3. bis 27.4.2007.**Bei einer Anlage ab 5.000,- Euro). 

s-Sparkasse
Lüneburg

Hochwertiges  

Fahrradschloss gratis!**
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